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Schweizerisches Handeisamtsblatt
1549

Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Paraittous lesjours, le dimanche et les jours de fete excepts

Nr. 151 Bern, Montag 2. Jul! 1945 63. Jahrgang - annee Berne, fundi 2 juillet 1945 N° 151
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Abhanden gekommene Werttitel. Titres disparus. Titoli smarritl.
Handelsregister. Registre du commerce. Registro di commercio.
Finanz- und Jndustrie-Trust AG-., Basel.

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte für Handelsreisende.
Basier Versicherungs-Gcsellschaft gegen Feuerschaden, in Basel.
Grand Hotel & Beau Rivage, Intcrlaken, Erbschaft Max Schubiger.
Socidtd anonyme Trika, Gcnöve.
Edelmctallkontrolle. Controls des mdtaux pröcieux. Controllo dei metalll prezlosi.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni
Postverkehr mit dem Ausland. Service postal avec l'dtranger.
Telegrammvei kehr mit Luxemburg Trafic tdldgraphique avec le Luxembourg. Relazioni

telegraficbe con II Lusscmhurgo.
Telephonverkebr mit Zentralamerika, Kolumbien und Hawai. Relations tdldphoniques

avec l'Amärique centrale, la Colombia et les lies Hawai.
Argentinien: Luxussteuer. Argentine; Impöt somptuaire.
Honduras: Zölle.
Verfügungen Nrn. 665 B/45 und 625 B/45 der Prelskontrollstelle des EVD über Holzkohle

für motorische und nichtmotorische Zwecke.

Weisung Nr. 20 HK der Sektion für Holz des K1AA über Holzkohle (Holzkohle zu
niebtmotoriseben Zwecken; Abgabe und Bezug). Instructions n° 20HK de la Section
du bois de l'OGIT concernant le cbarbon de bois (cbarbon de bois non carburant;
acquisition et Jivraisou). istruzioni N. 20 HK della Sezione del legno detl'UGIL
concernenti il carbone di legna (carbons dl legna non carburante; acquisto e fornitura).

Weisung der Sektion für Chemie und Pbarmazeutika betreffend die Rationierung von
Benzin, usw. (Juli 1945). Instructions de la Section des produits chimiques et
pharmaceutiques coucernant le rationnement de la benzine, etc. (juillet 1945).
Istruzioni della Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici concernenti il raziona-
meuto della benzlna, ecc. (lugllo 1945).

Verfügungen der Preiskontrollstelle des EVD betreffend Altmaterial und Textilabfälle
(Mitteilung).

Weisung der Sektion für Chemie und Pbarmazeutika betreffend die Rationierung von
- Seifen und Wascbmltteln aller Art für die Monate Juli, Angust und September 1945

(Berichtigung). Instructions de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques
concernant le Tationnement des savons et produits de tous genres pour lessive pendant

les mois de juiliet, aoüt et septembre 1946 (rectification). Istruzioni della Sezione
dei prodotti chimici e farmaceutici concernenti il razionamento dei saponi e delle liscivie
di ogni genere durante 1 mesi di luglio, agosto e settembre 1945 (rettifica).

Schweizerischer Geldmarkt.
Schweizerische Ueberscetransporte. Transports maritimes suisses.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werftltei - Titres disparus - Titoli smarritl

Aufrufe — Sommations

Nachfolgendes Sparheft der Ersparniskasse Huttwil wird vermisst:
Nr. 2199, lautend auf den Namen des Gottfried Ryser, Uech, Huttwil (haltend
per 31. Dezember 1944: Fr. 3576. 90).

Der Inhaber des vorgenannten Titels wird hiermit aufgefordert,
denselben innert einer Frist von sechs Monaten, von der ersten Veröffentlichung
dieses Aufrufs an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzuweisen, an-
sonst Kraftloserklärung erfolgt. (W 2471)

Trachselwald, den 26.Juni 1945. Der Gerichtspräsident:
Maier.

Kraftloserklärungen — Annulations

Der erstmals im Schweizerischen Ha ndelsamtsblatt Nr. 246/1944 als
vermisst aufgerufene Inhaberschuldbrief Pfandprotokoll Band V, N° 586,
Davos, lautend auf Fr. 20 000 und Schuldner Mathias Neubauer, ist binnen
der richterlich gesetzten Frist nicht vorgewiesen worden. Der Titel wird
daher kraftlos erklärt. (W 248)

D a v o s, den 29. Juni 1945. • Kreisamt Davos:
Stiffler.

Handeisregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurlgo
27. Juni 1945.

Fürsorgefonds der Firma S. Levy & Cie., in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 11. Juni 1945 eine Stiftung. Ihr Zweck
ist die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter (einschliesslich
Heimarbeiter) der Firma « S. Levy & Cie.», in Zürich, sowie deren Familien,
insbesondere für den Fall des Alters und des Todes sowie von Krankheit,
Invalidität, Arbeitslosigkeit oder Militärdienst. Die Stiftung kann
Beihilfen ausrichten bei Heiraten und Geburten sowie für Ferien. Organe der

Stiftung sind der Stiftungsrat'von mindestens 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Salomon Sylvain Levy, von und in Zürich, Präsident des Stif¬

tungsrates, führt Kollektivunterschrift mit Lodovico Brovelli, von und in
Zürich, Vizepräsident des Stiftungsrates, oder Leopold Taschemowitsch,
von Unterengstringen; in Zürich, Protokollführer des Stiftungsrates.
Kollektivprokura ist erteilt an Salomon Levy, von und in Zürich. Er zeichnet
mit Lodovico Brovelli, Vizepräsident des Stiftungsrates, oder Leopold
Taschemowitsch, Protokollführer des Stiftungsrates, kollektiv. Domizil:
Löwenstrasse 32, in Zürich 1, bei der Firma S. Levy & Cie.

27. Juni 1945. Berufskleider, Werkzeuge.
Frau E.Thaler, in Zürich (SHAB. Nr. 107 vom 8. Mai 1941, Seite 898),
Berufskleider, Werkzeuge. Die Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes
mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz vom 31. Mai 1945 an die « Thaler
Aktiengesellschaft Zürich », in Zürich, erloschen.

27, Juni 1945. Berufskleider.
Thaler Aktiengesellschaft Zürich, in Zürich. Unter dieser Firma ist auf
Grund der Statuten vom 11. Juni 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet
worden. Ihr Zweck ist Fabrikation von und Handel mit Berufskleidern.
Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 and ist eingeteilt in 100 Namenaktien
zu Fr. 500. Es ist mit Fr. 20 000 liberiert. Die Gesellschaft erwirbt von
Elisabeth Thaler-Kaspar, von Krinau, in Zürich, deren bisher unter der
Firma « Frau E. Thaler », in Zürich, geführtes Geschäft mit Aktiven und
Passiven gemäss Bilanz vom 31. Mai 1945, wonach die Aktiven Fr. 19 436.27
und die Passiven Fr. 7827.30 betragen, zum Uebernahmepreis von Fr. 11 500.
Dieser wird getilgt durch Hingabe von 23 liberierten Gesellschaftsaktien
an die Sacheinlegerin. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschrie-.
benen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Einziger Verwaltüngsrat mit Einzelunterschrift ist Paul
Oberbörsch, von und in Zürich. Einzelprokura ist erteilt an Werner Thaler, von
Krinau (St.Gallen), in Zürich. Geschäftsdomizil: Rennweg 18, in Zürich 1.

27. Juni 1945. Torf.
Tortag G.m.b.H., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 71 vom 26. März 1943, Seite 685),
/Torfausbeutung. Die Gesellschaft hat"Sich mit Bcschlnss der Geseflsehafter-
versammlung vom 31. Mai 1945 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der
Firma Torfag G.m.b.H. In Liquidation durch den Liquidator Dr. Hans
Schümer, von und in Zürich, mit Einzelunterschrift durchgeführt. Die
Unterschriften von Ernst Hauser-Müller, Jakob Hauser-Bär und Christian
Graf sind erloschen.

27. Juni 1945. Verwertung von Erfindungen.
LANOVA Aktiengesellschaft,in Züri ch 1 (SHAB. Nr. 77 vom 31. März 1944,
Seite 759), Verwertung von Erfindungen, insbesondere auf dem Gebiete
des Motorenbaues. Dr. Gotthard Wielich ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Dr. Adolf H. R. Wach,
Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsident des Verwaltungsrates. Er
führt weiterhin Kollektivunterschrift.

27. Juni 1945.
Genossenschaft Strandbad Horgen-Käpfnach, in Horgen (SHAB. Nr. 161

vom 12. Juli 1941, Seite 1359). Rudolf Spring ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen. Walter Brunner, bisher
Präsident, ist nun Vizepräsident, und neu wurde in den Vorstand als
Präsident gewählt Ernst Maurer, von Zürich, in Horgen. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar oder Kassier.

27. Juni 1945.
Flelschwaren A.-G. Walllsellen, in Wallisellen (SHAB. Nr. 187 vom
11. August 1944, Seite 1822). Die Unterschrift von Erich Wille ist erloschen.

\ 27. Juni 1945. Tuch usw.
Pfenninger & Cie. A.-G., in Wädcnswil (SHAB. Nr. 157 vom 7. Juli 1944,
Seite 1538), Tuchfabrik usw. Die Prokura von Hans Kleiber ist erloschen.

27. Juni 1945. Seidenstoffe, Samt usw.
Oscar Gutmann, in Zürich (SHAB. Nr. 49 vom 27. Februar 1941, Seite 402),
Seidenstoffe, Samt, Nouveautds. Neues Geschäftslokal: Splügenstrasse 3.

27. Juni 1945. Automobile.
G. Jörg, in Zollikon. Inhaber dieser Firma ist Gottfried Jörg-Egle, von
Affoltern i.E. (Bern), in Zollikon. Handel mit Automobilen. Forchstrasse 446.

27. Juni 1945. Kunstgewerbliche Handarbeiten.
A. Karrer, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Albert Karrer, von Aesch
(Basel-Land), in Zürich 3. Handel mit kunstgewerblichen Handarbeiten.
Sandstrasse 7.

27. Juni 1945. Waren aller Art.
J. Primas, in Zürich; Inhaber dieser Einzelfirma ist Jaroslav Primas, von
Zürich, in Zürich 10. Import und Export von Waren aller Art. Ackersteinstrasse

139.
27. Juni 1945. Automobile.

Hans Rukstuhl, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Johann Heinrich
Rukstuhl-Hany, von Kirchberg (St. Gallen) und Braunau (Thurgau),
in Zürich 7. Handel mit Automobilen. Freie Strasse 210.

27. Juni 1945. Beratung für Materialprüfung usw.
Franz von Wurstemberger, dlpl. Ing., in Züri ch (SHAB. Nr. 39 vom 16.
Februar 1938, Seite 364), Beratung für Materialprüfung usw. Die Firma ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.
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27. Juni 1945. CoiffeurbedarfsartikeL
Paul Walser & Co., Kommanditgesellschaft, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 169

vom 24. Juli 1942, Seite 1705), Coiffeurbedarfsartikel. Diese Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden
von der Einzelfirma « Paul Walser », in Zumikon, übernommen.

27. Juni 1945. Chemische Produkte, Coiffeurbedarfsartikel.
Paul Walser, in Zumikon. Inhaber dieser Firma ist Paul Walser, von
Altstätten (St.Gallen), in Zumikon. Diese Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft « Paul Walser Sc Co.», in
Zürich 2. Fabrikation von und Handel mit chemischen Produkten some
Handel mit Coiffeurbedarfsartikeln. Forehstrasse 221.

Bern —. Berne — Berna

Bureau Blankenburg (Bezirk Obersimmental)

28. Juni 1945.
Steinkohlenbergwerk Boltigen A.G., in Taubenthal, Gemeinde Boltigen
(SHAB. Nr. 175 vom 30. Juli 1943, Seite 1746). Der bisherige einzige
Verwaltungsrat Henri Züllrg, Karls sei., ist ausgeschieden. Seine Unterschrift

sowie diejenige des Direktors, Andre Percherancier, des Antoine,
sind erloschen. In der Generalversammlung vom 1. Juni 1945 sind als
neue Verwaltuugsräte gewählt worden: Richard Stoffel, von Arbon, in
Zürich, als Präsident; Peter Mörikofer, von und in Basel; Josef Brändle,
von Bütschwil, in Basel; Ernst Ritter, von und in Basel. Die
Verwaltungsratsmitglieder zeichnen kollektiv zu zweien.

Bureau Schwarzenburg
28. Juni 1945. Zimmerei, Gasthof.

Karl Rohrbach, in Hirschhorn, Gemeinde Rüschegg. Inhaber der Firma
ist Karl Rohrbach, von Rüeggisberg, in Hirschhorn, Gemeinde Rüschegg.
Zimmereigeschäft und Gasthof.

Bureau Wangen a. d. A.
28. Juni 1945. Viehhandel.

E. Ziörjen, in Riedtwil, Gemeinde Seeberg. Inhaber dieser Einzellirma
ist Emil Ziörjen-Feller, von Zweisimmen, in Riedtwil, Gemeinde Seeberg.
Viehhandel. Geschäftslokal: Gasthof zum Bahnhof.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Murten (Bezirk See)

26. Juni 1945.- Tuch, Geschirr, Spezereien usw.
Werner Kuramer-Zwählen, in Kerzers, Tuch-, Mercerie-, Geschirr- und
Spezereiliandlung (SHAB. Nr. 265 vom 11. November 1932, Seite 2635).
Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes gelöscht.

28. Juni 1945. Baugeschäft.
Franz Offner, in Murten. Inhaber der Firma ist Franz Offner, Sohn des
Prosj>er, von Grünenburg, Gemeinde Klein-Bösingen, in Murten.
Baugeschäft. Praz-Pourri.

Bureau Tajers (Bezirk Sense)
28. Juni 1945.

Darlehenskasse Düdingen, in Düdingen, Genossenschaft (SHAB. Nr. 99

vom 30. April 1935, Seite 1102). Der Sekretär Louis Philipona ist aus
der Verwaltung ausgeschieden; seine Zeichnungsberechtigung ist erloschen.
An seiner Stelle wurde Louis Bertschy, von und in Düdingen, zum Sekretär
gewählt. Er zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten oder dem
Vizepräsidenten.

Solotburn —«Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

27. Juni 1945. Radios usw.
Otto Bühler, in Ölten. Inhaber dieser Firma ist Otto Bühler, von Bannwil,
in Ölten. Handel mit Radio-, Musik- und Elektroapparaten; Reparaturen.
Munzingerplatz 6.

Bureau Stadt Salothurn
28. Juni 1945. Leder usw.

August Jubert's Wwe., in Solothurn, Lederhandlung, Furnituren und
Werkzeuge (SHAB. Nr. 100 vom 30. April 1936, Seite 1054). Diese Firma
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven sind
von der nachstehend eingetragenen Firma «E. Meyer», in Solothurn,
übernommen worden.

28. Juni 1915. Leder.
E. Meyer, in Solothurn. Inhaber dieser Einzelfirma ist Emo Viktor Meyer,
von und in Solothurn. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
obstchend gelöschten Firma *August Jubert's Wwe.», in Solothurn.
Lederhandlung. Judengasse 1.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
28. Juni 1945. Restaurant.

Elise Brand-König, in Birsfelden, Restaurant zur Brücke (SHAB. Nr. 137

vom 15. Juni 1936, Seite 1448). Die Ehegatten Ernst Brand und Elise,
geborene König, haben durch Ehevertrag vom 30. April 1945 allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart.

28. Juni 1945. Restaurant, Obst usw.
Hans Schmid-MüIIer, in Binningen, Restaurant .zur Blume, Handel
mit Obst und Gemüse (SHAB. Nr. 238 vom 13. Oktober 1942, Seite 2305).
Die Ehegatten Hans Schmid und Ida, geborene Müller, haben vertragliche
Gütertrennung vereinbart.

28. Juni 1945. Cartonnagen.
M. Blattner-Grimm, bisher in Basel (SHAB. Nr. 231 vom 2. Oktober 1944,
Seite 217S). Diese Einzelfirma hat ihren Sitz nach Binningen verlegt.
Inhaber ist Max Blatlner-Grimm, von Basel, in Binningen. Generalvertrieb
von Cartonnagen der Photo- und Bureaubranche (Habla-Produkte).
Blumenstrasse 9.

28. Juni 1915. Seilerwaren usw.
Cordag A.G., in Aesch, Fabrikation und Verkauf aller Arten von Seilerwaren

und Bindfaden (SHAB. Nr. 120 vom 24. Mai 1944, Seite 1171).
In der Generalversammlung vom 20. Juni 1945 wurde das Aktienkapital
von bisher-Fr. 100 000 um Fr. 100 000 auf Fr. 200 000 erhöht durch Aus-

' gäbe von 200 Namenaktien zu Fr. 500. Der Erhöhungsbetrag wurde in

bar liberiert. Die Statuten sind entsprechend geändert worden. Das voll
einbezahlte Aktienkapital beträgt nun Fr. 200 000, eingeteilt in 400 Namenaktien

zu Fr. 500.
28. Juni 1945.

Land- & Baugenossenschaft Allmend, in Liestal (SHAB. Nr. 261 vom
6. November 1914, Seite 2458/59). In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 9. April 1945 sind die Statuten teilweise geändert
worden. Die Firma lautet xiun: Land- und Baugenossenschaft Allmend.
Der Sitz wird nach Muttenz verlegt. Aus der Verwaltung sind Hans
Lüdin und Paul Pfeil ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen.
Geschäftslokal: Neubrunnweg 46.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
28. Juni 1945. Schläuche, Treibriemen usw.

Robert Suter & Co., in Thayngen, mechanische Schlauch- und
Treibriemenweberei und Fabrikation von Feuerwehrrequisiten, Kommanditgesellschaft

(SHAB. Nr. 136 vom 16. Juni 1925, Seite 1045). In die Gesellschaft

ist als weiterer Kommanditär mit einer Bareinlage von Fr. 5000
eingetreten Robert Samuel Suter, von Thalwil, in Thayngen.

28. Juni 1945. MalerWerkstatt usw.
Martin Sülzle, in Neuhausen am Rheinfall, Maler- und Autolackierwerkstätte

(SHAB. Nr. 206 vom 3. September 1928, Seite 1699). Die Firma
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Appenzell ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

25. Juni 1945. Handstickereien.
T. Neff-Lindenmann, in Gais. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Tony
Neff-Lindenmann, von Appenzell, in Gais. Fabrikation und Verkauf von
Handstickereien. Untern Rhän 99.

28. Juni 1945.
Arbeiter-Konsumverein Kreuzweg-Herisau, in Herisau, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 28 vom 3. Februar 1944, Seite 285). Die Unterschrift des
bisherigen Kassiers Josef Marghitola, welcher aus der Verwaltung
ausgeschieden ist, ist erloschen. Der bisherige Aktuar Ernst Wickli, von
Ennetbühl, in Herisau, ist als Vizepräsident und Kassier bezeichnet worden.
Als neues Vorstandsmitglied und Aktuar wurde gewählt Ernst Geisser,
von Nesslau, in Herisau. Die Unterschrift führt der Präsident kollektiv
mit dem Kassier oder dem Aktuar.

28. Juni 1945. Drogerie usw.
A.Wehinger & Co., in Herisau, Drogerie, Sanitätsgeschäft und Laboratorium

für pharmazeutische und homöopathische Speziabtäten (SHAB.
Nr. 246 vom 19. Oktober 1944, Seite 2318). Die Kommanditgesellschaft
hat sich infolge Ausscheidens des bisherigen Kommanditärs Fridolin
Wehinger aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen*
über an die neue Firma «A. Wehinger Sc Co.», in Herisau.

28. Juni 1945. Drogerie usw.
A.Wehinger & Co., in Herisa u. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

welche am 1. Juli 1945 beginnt und Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «A-Wehinger Sc Co.», in Herisau, übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Franz Anton Wehinger, von
Wittenbach, in Herisau. Kommanditärin mit einer Kommandite von
Fr. 2000 ist Marie-Louise Guler-Wehinger, von Klosters, in Weinfelden.
Drogerie, Sanitätsgeschäft und Laboratorium für pharmazeutische und
homöopathische Speziabtäten. Gossauerstrasse 4.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
27. Juni 1945.

Verband landw. Genossenschaften des Kant SLGallen und benachb. Gebiet«
(V.S.G.), in St.Gallen (SHAB. Nr. 128 vom 3. Juni 1944, Seite 1244).
Diese Genossenschaft hat in der Delegiertenversammlung vom 8. Mai 1945
die Statuten teilweise revidiert. Dabei wurde die Firma abgeändert in;
Verband landw. Genossenschaften des Kant SLGallen und benachb. Gebiete
(Landverband). Der Verbaudsvorstand zählt 11 bis 13 Mitglieder.

Tessin — Tessin — Tidno
Ufficio di Lugano

27 giugno 1945. Rappresentanze, ecc.
Foletti & Ci., in Lugano. Sotto questa ragione sociale si ö costituita una
societä in nome cobettivo fra Gustavo Foletti, fu Battista, da Massagno,
in Lugano, Guido Bustelli, di Edoardo, da Locarno, in Lugano, e Franco
Livio, di Pietro, da ed in Vaeallo. La societä ebbe prineipio il 20 giugno 1945
ed ö vineolata di fronte ai terzi dalla firma collettiva di due soci.
Rappresentanze d'ogni genere, importazione ed esportazione. Via Cantonale 22.

27 giugno 1945. Mulini, grano, ecc.
Societä Anonlma Untermühle Zug Filiale Maroggla, succursale a
Maroggia (FUSC. del 9 maggio 1944, n° 108, pagina 1059), con sede prin-
cipale a Zugo. Walter Stadlin, defunto, ha cessato di far parte delTammini-
strazione e di conseguenza e estinto il suo diritto alla firma sociale. Michael
Speck, da ed in Zugo, gia procuratore, ö stato designato direttore alla sede
centrale con diritto di firma collettiva con altro avente diritto. La firma
per procura ö estinta. Roberto Ehrismann, da Wetzikon, in Lugano, ä
stato nominato gerente-direttore della succursale di Maroggia ed in tale
quahtä firmerä collettivamente con un membro del consiglio di ammiqistra-
zione, con la direzione di Zugo e col nuovo procuratore della succursale
di Maroggia, Heini Stadlin, da Zugo, in Maroggia. Quest'ultimo firmerä
pure collettivamente con un membro del consiglio di amministrazione.

GenT — Genfcve — Glnevra
26 juin 1945. Patisserie.

M. Ita, ä Geneve. Le chef de la maison est Max Ita, de Unterstammheim
(Zurich), ä Geneve. Patisserie. Rue de Lausanne 59.

26 juin 1945. Cafö-brasserie-restaurant.
M. Lavüzer, ä Geneve, cafe-brasserie-restaurant, ä l'enseigne «Cafä-
brasserie de la Tour-de-l'Ile (FOSC. du 15 janvier 1944, page 123). La titu-
laire Martha-Frida Lavtizer est maintenant öpouse de Jules Tschantz,
de Sigriswil (Berne) et de Pailly (Vaud), ä Genöve, dont eile est separöe de
biens et düment autorisäe. La raison est modifiöe en Celle de: MmeTschantz-
Lavtlzer.
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26 juin 1945. Pharmacie.
Rend Rossier, ä Geneve, exploitation d'unc pharmacie (FOSC. du
4 aoüt 1944, page 1776). La raison est radice par suite de remise d'exploi-
tation. L'actif et le passif sont repris par la maison «Pharmacie Rene
Rossier, C.Vidal-Gisler proprietaire », ä Geneve, ci-aprds inscrite. '

26 juin 1945.
Pharmacie Rend Rossier, C.Vldal-Glsler proprldtalre, ä Geneve. Le chef
de la maison est Veuve Claudine Vidal-Gisler, nde Widder, de nationality
francaise, ä Gendve. La maison a repris l'actif et le passif de la maison
«Rene Rossier», ä Geneve, radide. Pharmacie. Rond-Point de Plain-
palais 6.

26 juin 1945. Horlogerie.
Charles Dom, ä Geneve, manufacture d'horlogerie (FOSC. du 8 juin 1936,
page 1392). Les locaux ont dtd transferds: Rue de la Muse 10.

26 juin 1945. Confections en gros pour dames.
Kunz et Cle, ä Geneve, atelier de confections en gros pour dames, societd
en nom collectif (FOSC. du 7 fdvrier 1945, page 313). La socidtd est dissoute
ä dater du 20 juin 1945. Sa liquidation dtant terminde, cette raison sociale
est radiee. L'actif et le passif sont repris par la maison a A. Badan », ä Geneve
(FOSC. du 14 mars 1941, päge 515).

26 juin 1945. Articles pour dames et enfants.
A. Badan, ä Geneve, fabrication, commerce et reprdsentation d'articles
pour dames ct enfants, nouveautds, colifichets et lingerie (FOSC. du
14 mars 1941, page 515). La maison a repris, des le 20 juin 1945, l'actif
et le passif de la socidtd en nom collectif * Kunz et Cie », ä Gendve, radide.

26 juin 1945.
Fonds de prdvoyance du personnel de la maison A. Murith Entreprlse spdclale
de pompes fundbres cathollques socidtd anonyme, ä Gendve. Sous ce nom,
il a etd constitue, selon acte authentique, dressd le 22 juin 1945, une fon-
dation regie par les articles 80 et suivants du Code civil. Elle a pour but
de venir en aide par des secours spdciaux au personnel (employds et
ouvriers) de la maison «A. Murith Entreprise speciale de pompes funebres
catholiques societd anonyme », qui serait dans la gdne par suite de vieillesse,
maladie, invalidite et chömage ou, en cas de deeds d'un membre du
personnel, ä ses ayants droit. La gestion de la fondation est confide ä un
conseil de fondation de 2 ä 3 membres, nommds par le conseil d'adminis-
tration de la maison fondatrice. Un des membres du conseil de fondation
sera pris parmi le personnel de la maison fondatrice. Le conseil de fondation

designe chaque annde un contröleur. Le conseil de fondation est com-
posd dc Paul Murith, prdsident, de Gendve, Morion et Gruyeres (Fribourg),
ä Gendve; Marcel Barut, secretaire, de et ä Gendve, et Auguste Murith, de
Geneve, Morion et Gruyeres (Fribourg), ä Fribourg, lesquels signent
collectivement ä deux. Adresse de la fondation: Rue Cdard 13, bureaux de
A. Murith, Entreprise speciale de pompes fundbres catholiques socidte
anonyme.

26 juin 1945.
Socidtd Immobllidre chemln Füret 13, ä Geneve. Suivant acte authentique

du 22 juin 1945, il a dtd constitud, sous cette raison sociale, une
socidte anonyme ayant pour objet l'achat, la location, la construction et
la revente d'immeubles, sis dans le canton de Geneve et en particulier,
l'achat pour le prix de fr. 173 500, de l'immeuble suivaiit, sis en la commune
de Geneve, section Petit-Saconnex, savoir: parcelle 1335, feuille 39, conte-
nant 3 ares, 56 mdtres, portant lieu dit «Chemin Furet 13 » le bätiment
n° F. 552, habitation en ma?onnerie et droits en ddpendant dans la
parcelle 1339, feuille 39, soit copropridtd pour un quart de cette derniere.
Le capital social est de fr. 50 000, divise en 50 actions de fr. 1000 chacune
au porteur. Le capital social est entierement libdrd. L'organe de publicitd
est la Feuille officielle suisse du commerce. La socidtd est administree
par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Jules
Bruder, de Gendve, ä Chätelaine, commune de Vernier, est administrates
unique; il signe individuellement. Adresse: Rue de Hesse 16, regie J. Bruder
et Cie.

26 juin 1945.
Compagnle des Montres Favre-Leuba S.A., ä Geneve, commerce
d'horlogerie (FOSC. du 7 decembre 1944, page 2692). Suivant procds-verbal
authentique de son assemblde gdndrale du 15 juin 1945, la socidtd a portd
son capital social de fr. 50 000 ä fr. 100000 par remission de 50 actions
de fr. 1000 nominatives. Les Statuts ont dtd modifies en consdquence. Le
capital social est done actuellement de fr. 100 000, divisd en 100 actions
de fr. 1000 chacune, nominatives. II est entidrement liberd.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Finanz- und Industrie-Trust AG., Basel

Herabsetzung^ des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Artikel 733 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die Generalversammlung der Aktionäre, vom 27. Juni 1945, hat die

Herabsetzung des Prioritätsaktienkapitals von Fr. 1000 000 auf Fr. 850 000
beschlossen.

Unter Hinweis auf Artikel 783 des Schweizerischen Obligationenrechtes
wird den Gläubigern bekanntgegeben, dass sie binnen zwei Monaten, von der
dritten Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet,
unter Anmeldung ihrer Ansprüche am Sitze der Gesellschaft Befriedigung
oder Sicherstellung für ihre Forderungen verlangen können. (AA. 1051)

Basel, den 28. J.uni 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte für Handelsreisende

Die Taxkarte Nr. 27867/123, gültig bis 19. Januar 1946, lautehd auf die
Firma Alfons Mayer, in Welnfelden, und den Reisenden Werner Gtint-
liart, in Winterthur, wird hiermit kraftlos erklärt. (AA. 108)

Frauenfeld, den 29.Juni 1945.

Polizeidepartement des Kantons Thurgau,
Kantonales Patentbureau.

1

Basler Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden, in Basel

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Artikel 733 OR.

Erste Veröffentlichung
In der Generalversammlung vom 28. Juni 1945 fassten die Aktionäre der

Basler Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden in Basel den Be-
schluss, das bisherige Grundkapital von Fr. 16 000 000 auf Fr. 8 000 000
herabzusetzen (eingeteilt in 16 000 Aktien zu Fr. 500 mit einer nunmehr
50%igen Einzahlung von Fr. 250 pro Aktie oder insgesamt Fr. 4 000 000)
und durch Ausgabe von 8000 neuen Aktien zu Fr. 500 (ebenfalls einbezahlt
mit Fr. 250 pro Aktie oder insgesamt Fr. 2 000 000) auf Fr. 12 000 000
aufzufüllen. Nach dieser

Kapitalumstellung
beläuft sich das Grundkapital der Gesellschaft auf Fr. 12 000 000, eingeteilt
in 24 000 Aktien zu Fr. 500, auf welche die Hälfte (Fr. 250 oder insgesamt
Fr. 6 000 000) einbezahlt sind.

Durch Zusammenlegung des ausserordentlichen Reservefonds von
Fr. 2 000 000 mit dem allgemeinen Reservefonds von Fr. 4 000 000 wird der
letztere auf Fr. 6 000 000 gebracht. Das volle neue Grundkapital von
Fr. 12 000 000 ist also durch die 50%ige* Einzahlung und durch den
aufgefüllten allgemeinen Reservefonds gedeckt. Durch Zuweisung des auf die
neuen Aktien zu entrichtenden Agios von Fr. 75 erhält der ausserordentliche

Reservefonds eine erste Neueinlage von Fr. 600 000.
Nach den Feststellungen eines durch die Schweizerische

Treuhandgesellschaft in Basel gemäss Artikel 732 OR. der Generalversammlung
erstatteten besonderen Berichtes belaufen sich die auch nach der
Kapitalumstellung intakten Eigenmittel der Gesellschaft (einbezahltes Grundkapital,
allgemeiner und ausserordentlicher Reservefonds und Saldovortrag) auf
Fr. 12 643 388. 56. Von ihnen sind rund elf Zwölftel (genau Fr. 11 064 788.11)
in sorgfältig bewerteten und jederzeit veräusserbaren schweizerischen
Vermögenswerten angelegt, denen keinerlei Verpflichtungen aus dem Geschäftsbetrieb

(einschliesslich den reichlich bemessenen ordentlichen und
ausserordentlichen technischen Rücklagen) gegenüberstehen.

Dies vorausgeschickt, bieten wir den Gläubigern durch die vorliegende
Bekanntmachung die Möglichkeit, auf Grund von Artikel 733 OR. unter
Anmeldung ihrer Forderungen innert zwei Monaten nach der dritten
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt Befriedigung oder Sicherstellung
zu verlangen. Die Anmeldung hat zu erfolgen bei Herrn Notar Dr. Ed.
Wackernagel, Bäumleingasse 18 in Basel. (AA. 106')

B a s e 1, den 2. Juli 1945. B A S L E R

Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden,

der Präsident: der Generaldirektor:
Dr. F. Iselin; Dr. E. Simon.

Grand Hotel & Beau Rivage, Interlaken, Erbschaft Max Schubiger

4K %-Hypothekaranleihen von 1904 (restlich Fr. 665 000)

Die Gläubigergemeinschaft dieses Anleihens hat in der Versammlung
vom 24. April 1945 beschlossen:

1. Verzicht auf je Fr. 600 vom Kapitalanspruch jeder Obligation gegen
Barzahlung von je Fr. 50 und Uebergabe je einer durch Verrechnung
liberierten Aktie zu Fr. 250 der zur Uebernahme des Hotels neu zu
gründenden Aktiengesellschaft mit voraussichtlich insgesamt Fr. 375 000
Grundkapital.

2. Zustimmung zur Schuldübernahme der verbleibenden Fr. 400 jeder Obli¬
gation durch die neu zu gründende Aktiengesellschaft.

3. Verschiebung der Rückzahlung der verbleibenden je Fr. 400 bis 30.
September 1954.

4. Umwandlung des festen Zinsfusses für die Zeit vom 1. Oktober 1944 bis
30. September 1949 in einen vom Betriebsergebnis abhängigen veränderlichen

Zinsfuss von höchstens 4%, und vom 1. Oktober 1949 an
Ermässigung des festen Zinsfusses auf 4%.

5. Zustimmung zur Errichtung einer vorgehenden Meliorationshypothek
von Fr. 100 000.

6. Verzicht auf die rückständigen Zinsen gegen Barzahlung von Fr. 10
auf jede Obligation.

7. Wiederwahl des Dr. Albisetti, Prokurist der Spar- und Leihkasse in
Bern, als Gläubigervertreter im Sinne der Artikel 23 u. ff. der
Gläubigergemeinschaftsverordnung.

Die 2. Zivilabteilung des Bundesgerichtes hat diese Beschlüsse genehmigt •

unter der Bedingung der vorgesehenen Geschäftsübernahme durch die neu
zu gründende Aktiengesellschaft.

Die noch nicht hinterlegten Obligationen dieses Anleihens sind
unverzüglich zu hinterlegen: bei der Spar- und Leihkasse in Bern oder der Basler
Handelsbank in Basel oder der Kantonalbank von Bern in Bern. Sie werden
nach der Gründung der Aktiengesellschaft gemäss den erwähnten
Gläubigerbeschlüssen abgestempelt oder ersetzt werden. (AA. 107)

Lausanne, den 31.Mai 1945.

—" Der Präsident der 2. Zivilabteilung des

Schweizerischen Bundesgerichtes:
HABLÜTZEL.

Societe anonyme Trika, prdeddemment Creux de St-Jean 18, Geneve

Liquidation et appel aux crdanciers conformdment anx articles 742 et 745 CO.

Deuxi&me publication
Cette socidtd ayant ddcidd, le 4 juin 1945, sa dissolution et son entrde

en liquidation, les crdanciers sont sommds, conformdment aux dispositions
de l'article 742 CO., d'adresser leurs rdclamations et de produire en mains
du liquidateur soussignd d'ici au 20 juillet 1945, dernier ddlai. (AA. 1032)

Socidtd anonyme Trika en liquidation,
le liquidateur:

R. Gardet, conseiller juridique,
Rue du Rhöne 59, Gendve.
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Eidgenössische Oberzolldirektion

Direction generale des douanes — Direzione generale delle dogane

Zentralamt für Edelmetallkontrolle — Bureau central du contröle des metaux
präcieux — Ufficio centrale del controllo dei metalli preziosi

Registrierung von Verantwortlichkeitsmarken — Enregistrement de poin;ons
de maitre — Iscrizioni di marchi d'arteflce

a. schweizerische — suisses — svizzeri

No. 755. — Registrierungsdatum: 14. Dezember 1944.

© Winkelmann, Leo,

Goldschmied
Basel

No. 756. — Registrierungsdatum:® 18. Dezember 1944.

Hänggi, Maria,

Bijouterie

Basel

No. 757. — Date de l'enregistrement: 19 döcembre 1944.

Etienne, Marcel,

bijouterie

Le Locle

No. 758. — Registrierungsdatum: 10. Januar 1945,

Pähl, Anna,

Bijouterie

Neuewelt, Basel-Land

No. 759. — Registrierungsdatum: 12. Januar 1945.

Küffer, Fritz,
Bijouteriewaren

Wädenswil

No. 760. Date de l'enregistrement: 19 janvier 1945.

Le Royer, Frangois,

fabrique de chalnes d'or
Gen&ve

No. 761. — Date de l'enregistrement: 3 fevrier 1945.

Nessi, Charles,

bij outerie-j oaillerie

Gengve

No. 762. — Date de l'enregistrement: 16 fövrier 1945.

# Felber, Albert,

bijouterie-orfevrerie

-Gen&ve

No. 763. — Registrierungsdatum: 1. März 1945.

HP
Peclard, Hans,

Bijouterie

Zürich

No. 764. — Registrierungsdatum: 1. März 1945.

EK Kessenich, E.,

Bijouterie
Basel

No. 765. — Date de l'enregistrement: 2 mars 1945.

Fuchs, Max,

bij outerie-j oaillerie

Gen&ve

No. 766. — Registrierungsdatum: 9. März 1945.

Zingg, Charles,

Bijouterie

Basel

No. 767. — Registrierungsdatum: 14. März 1945.

von Goldacker, Norman,

Bijouterie

Basel

No. 768. — Date de l'enregistrement: 27 mars 1945.

Stauffer, Adolphe,

bijouterie et boites de montres

La Chaux-de-Fonds

No. 769. — Date de l'enregistrement: 5 avril 1945.

Borner-Hefti, Ch., a Monodor»,

fabrication de bijouterie en mötaux prScieux
et plaqu6-or

Lausanne

No. 770. — Registrierungsdatum: 7. April 1945.

Tannheimer, Josef,

Kunstgewerbliche Werkstätte
St. Gallen

No. 771. — Registrierungsdatum: 23. April 1945.

m Passaquin, Henri,
Goldschmied

Luzern

No. 772. — Date de l'enregistrement: 2 mai 1945.

Emo SA.,

articles de bijouterie en or

La Chaux-de-Fonds

No. 773. — Date de l'enregistrement: 3 mai 1945.

Brandt, Rene, fabrique d'horlogerie « Ogival»,
/

fabrique d'hcfrlogerie

La Chaux-de-Fonds

No. 774. — Registrierungsdatum: 14. Mai 1945.

Balbiani, Fernand,

Bijouterieartikel aus Silber und Gold

Zürich

No. 775. — Date de l'enregistrement: 17 mai 1945.

Societe anonyme Favor,

bijouterie or
Muralto pr&s Locarno



2. VII. 1945 N# 151 — 1553

No. 776. — Date de l'enregistrement: Ier juin 1945.

Bolognini, Pierre,

bijouterie-joa illerie

Genive

No. 777. — Registrierungsdatum: 15. Juni 1945.

Silberwarenfabrik Jezler & Cie., Aktiengesellschaft

Eehte Silber- und Goldwaren aller Art

Schaffhausen

Löschungen — Radiations — Cancellazloni

Nos. 198 und 199. — Arbenz, Ernst, Schaffhausen (SHAB. Nr. 299 vom
21. Dezember 1934).

Uebertragungen — Transmissions — Trasmissionl
No. 210. — Meyer, Albert, Wwe., Basel (SHAB. Nr. 303 vom 28. Dezember

1940). — Uebertragung an: Meyer & Co., Basel.

No. 157. — Bader, L., soeiötd anonyme, Genöve (FOSC. n° 243 du 17 oetobre
1934). — Transmission ä: Bader L., Genöve.

No. 173. —.Uhlmaüb, Arthur, La Chaux-de-Fonds (FOSC. n°269 du
16 novembre 1934). — Transmission ä: Uhimann, Arthur, soclötö

anonyme, La Chaux-de-Fonds.

No. 638. — Marcanti et Desfourneaux, La Chaux-de-Fonds (FOSC. n° 148
du 26 juin 1941). — Transmission ä: Marcanti, Pascal, La Chaux-de-
Fonds.

No. 232. — Schneider, G., Genfrve (FOSC. n°138 du 16 juin 1939). —
Transmission ä: Schneider R., Genive.

Firmaänderung — Modification de ia raison sociale
Modificazione deiia raglone sociale

No. 663. — Maxima SA., Geneve (FOSC. n° 141 du 22 juin 1942). —
Nouvelle raison soeiale: Schwarz Maxima SA., Genive.

Kollektivmarken — Marques collectives — Marchi collettivi
Föderation des fabricants de boites argent (FFBA)

Löschungen — Radiations — Cancellazloni
No. 3/37 « FFBA #. — No. 4/37, « Arbalete ». — Frossard, L6on, Les Pom-

merats (FOSC. n° 187 du 13 aoüt 1936).

Uebertragungen — Transmissions — Trasmissionl
No. 3/8, «FFBA».— No.4/8, «Arbalöte».— Meyer &Cie, Bicnne (FOSC.

n° 190 du 17 aoüt 1937). — Transmission ä: Meyer & Wetzel, Bienne.
No. 1/161, «Marteau». — Erard, Joseph, Le Noirmont (FOSC. n°168

du 21 juillet 1934). — Transmission ä: Erard, les fils de Joseph, Soc.
ä r. 1., Le Noirmont.

No. 1/213, «Marteau ». — Mareanti et Desfourneaux, La Chaux-de-Fonds
(FOSC. n° 148 du 26 juin 1941).—Transmission ä: Marcanti, Pascal,
La Chaux-de-Fonds.

Berichtigung — Rectification — Rettificazione
Nos. 3/41, « FFBA » et 4/41, « Arbalete ». — (FOSC. n° 296 du 16 döcembre

1944). — Miserez, A.-C., Saignelögier. —Transfer! ä: Miserez, A.-C.,
' SA., Salgnelögler.

Handel mit Edelmetallen — Commerce des metaux precieux
Commercio in metaili preziosi

Handelsbewilligung — Patente commerciale — Patente per il commercio

Sehneeberger, Jakob, Kreuzstrasse 38, Zürich 8.
Spitzbarth, Rudolf, Silberschmied, Feldeggstrasse 58, Zürieh 8.
Banque populaire valaisanne, Sion.

Löschung der Bewilligung — Radiation de patente
Canceilazione deiia patente

Gaum, Emil, Zürich (SHAB. Nr. 153 vom 5. Juli 1943).
Guillod & Cie, La Chaux-de-Fonds (FOSC. n° 28 du 4 fevrier 1935).
Murbaeh, R., Zürieh (SHAB. Nr. 148 vom 27. Juni 1941).
Naftule, Jean, Geneve (FOSC. n°296 du 19 döcembre 1942).

Firmaänderung — Modification de la raison sociale
Modificazione deiia raglone sociale

Bader, L. SA., Genfeve (FOSC. n° 160 du 12 juillet 1938). — Nouvelle
raison sociale: Bader, L., Genöve.

Jean-O. Huguenin, La Chaux-de-Fonds (FOSC. n° 199 du 27 aoüt 1934).
— Nonvelle raison sociale: Jean-O. Huguenin A.Tschetter, successeur,
La Chaux-de-Fonds.

Schmeizbewilligung — Patente de fondeur — Patente di fonditore

Firmaänderung — Modification de la raison sociale
Modificazione deiia raglone sociale

Jean-O. Huguenin, La Chaux-de-Fonds (FOSC. n° 199 du 27 aoüt 1934).
— Nouvelle raison sociale: Jean-O. Huguenin A.Tschetter, successeur,
La Chaux-de-Fonds.

Bewilligung ais Handelsprüfer — Patente d essayeur du commerce
Patente dl sagglatore dl commercio

Tsehetter, A., La Chaux-de-Fonds. — Tituiaire de la maison: Jean-
0. Huguenin, A.Tschetter, successeur, La Chaux-de-Fonds.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni
Festverkehr nlt dem Aasland

(PTT.) Naeh Norwegen sind nunmehr eingeschriebene nnd nneinge-
eehriebene Briefe bis 50 g und Postkarten sowie Eil- und Luftpostsendungen
wieder zugelassen.

Kürzlieh ist die Luftpostlinie Paris—London wieder eröffnet worden.
Sie wird auch für die Beförderung von Luftpostsendungen aus der Schweiz
nach London, Grossbritannien, Nord- und Freistaat Irland, den britischen
Dominien und Kolonien, Sehweden, Norwegen, Finnland sowie nach ganz
Amerika und andern überseeischen Ländern benützt

Waren können nun aueh wieder mit der Briefpost ausgeführt werden.
Drucksachen, Warenmuster und 'Päckehen nach und über Frankreich sind
jedoch noch nieht zugelassen. Solange diese Einschränkung besteht, müssen
Warensendungen als Briefe oder als Poststüeke aufgegeben werden. Das
Höchstgewicht für Briefe beträgt 2 kg nach Grossbritannien und den
Vereinigten Staaten von Amerika samt ihren Dominien, Kolonien und Besitzungen
und 50 g nach allen übrigen Ländern, mit denen der Briefpostverkehr
zurzeit möglieh ist 151. 2.7.45.

Service postal avec l'ötranger
(PTT.) Les lettres jnsqn'ä 50 g et les cartes postales, ordinaires, reeom-

mandees, par express on par avion sont de nouveau admises ä destination
de la Norvbge.

La ligne aöropostale Paris—Londres a 6t6 röouverte röeemment Elle
sera empruptöe aussi pour le transport d'envois-avion de Suisse pour
Londres, la Grande-Bretagne et lTrlande du Nord, l'Etat libre d'lrlande, les
dominions et colonies britanniques, la Suftde, la Norv&ge, la Finlande, ainsi
que pour toute l'Amörique et d'autres pays d'outre-jner.

II est de nouvean permis d'exporter des marcbandises par la poste aux
lettres. Les imprimös, öchantillons de marchandises en petita paquets pour
la France et en transit par ce pays ne sont toutefois pas encore admis. Anssi
longtemps que subsistera cette restriction, les envois de marehandises devront
ütre expödiös eomme lettres ou eomme colis postaux. Le poids maximum
admis ponr les lettres est de 2 kg ä destination de la Grande-Bretagne et
des Etats-Unis d'Amörique, y compris lenrs dominions, colonies et possessions;

il est de 50 g ä destination de tous les autres pays avec lesquels le
serviee de la poste aux lettres est aetuellement possible. 151. 2.7.45.

Telegrammverkehr mit Luxemburg
(PTT.) Im Verkehr mit Luxembnrg sind Telegramme wieder zugelassen.

Sie müssen in französischer, englischer, spanischer oder portugiesischer
Sprache abgefasst sein. Handelstelegramme dürfen nur Anfragen oder
Auskünfte enthalten. 151. 2.7.45.

Traflc tölögraphiqie avec le Luxembourg
(PTT.) Les tölögrammes peuvent de nouveau ßtre öchangös dans les

relations avee le Luxembourg. Iis doivent ötre rödigös en fran§aia, en anglais,
en espagnol ou en portugais. Les tölögrammes commerciaux ne peuvent
.contenir que des demandes ou des ^changes d'informations. 151.2.7.45.

Relazioni telegrafiche cou il Lussemburgo
(PTT.) I telegrammi sono di nuovo ammessi nelle relazioni eon il

Lnssemburgo. Essi devono essere redatti in francese, inglese, spagnolo o
portoghese. I telegrammi commerciali possouo contenere soltanto domande
o informazioni. 151. 2.7.45.

Telephonverkehr mit Zeutralamerika, Kolumbien und Hawai

(PTT.) Am 15. Juni 1945 ist der private Telephonverkehr mit Costa
Rica, der Dominikanisehen Republik, Guatemala, Haiti, Honduras, Nicaragua,
Panama, Portorico, El Salvador, Kolumbien und Hawai über die Vereinigten
Staaten von Amerika wieder aufgenommen worden. Betriebszeit: 13 Uhr 15
bis 2 Uhr 00. Zugelassene Sprachen: Engliseh, Französisch, Spaniseh und
Portugiesisch. 151. 2. 7. 45.

Kelatiois tätephoniques
avec l'Amärique centrale, la Colomble et les lies Hawai

(PTT.) Le 15 juin 1945, le trafie telöphonique privö a repris, par l'inter-
mödiaire des Etats-Unis d'Amörique, avee Costa-Rica, la Röpublique Domiui-
caine, Guatemala, Haiti, Honduras, Nicaragua, Panama, Portorico, El
Salvador, la Colombie et les iles Hawai. Heures d'ouverture: 13 heures 15
ä .2 heures 00. Langues admises: anglais, franQais, espagnol et portugais.

151. 2.7.45.

Argentinien - Luxussteuer
Im Nacligang zu der im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 121 \om

28. Mai 1945 erschienenen Veröffentlichung ist mitzuteilen, dass die Haudels-
abteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements •uiiiimehr den
Originaltext des Dekretes betreffend die neuen Luxussteuern besitzt und ihn
Interessenten auf Wunsch zur Verfügung stellt. 151. 2. 7. 45.

Argentine - Impftt somptnaire
En eomplöment de la publication parue ä la Feuille offieielle suisse du

eommerce n° 121 du 28 mai 1945, il est portö ä la connaissance des intöresses
que la Division du commerce du Departement federal de l'eeonomie publique
est dösormais en possession du texte original du döcret concernant le nouvel
impöt somptuaire; sur demande, eile le met ä la disposition des maisons
intöressees. 151. 2.7.45.

Honduras - Zölle
Ausländischen Pressemeldungen ist zu entnehmen, dass mit Wirkung ab

1. Juli 1945 ein allgemeiner Zuschlagszoll von Centavo je Kilogramm
brutto auf allen Waren erhoben wird. Ausgenommen davon sind li. a.
gewisse Maschinen.

Weiter wurde u. a. eine nene Zolltarifnummer 3049 A geschaffen,
worunter «Sulfanilamide und Erzeugnisse daraus, nieht anderweitig genannt»
fallen. Der Zollansatz beträgt 20 Centavos je Kilogramm brutto.

151. 2.7.45.
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Verffigang Nr. 565 B/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
Aber Holzkohle ffir motorische Zwecke

(Vom 2. Juli 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1 des Eidgenössischen

Volkswirtsehaftsdepartemcnts, vom 2. Septemher 1939, hetrcffend die Kosten der
Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, im Einvernehmen mit
der Sektion für Holz des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, in Ersetzung ihrer
Verfügung Nr. 565 A/45, verfügt:

1. Die Höchstpreise für Holzkohle für motorische Zwecke werden wie folgt
festgesetzt:

I. Hohe Holzkohle für Lieferungen an Aufnrheltungsstcllcn und Wlcdcrvcrkäutcr-
grosslsten (je 10 t franko verzollt Aufarbeitungsstelle bzw. jede schweizerische Talbahnstation):

ä) Buchen-Retorten-Holzkohic (I. Qualität)
b) Retorten-Holzkohle aller andern Holzarten und Meiler- (Ofen-)

Holzkohle aus allen Holzarten (II. Qualität) sowie

c) Gaswerk-Holzkohle aus allen Holzarten (III. Qualität)
bis und mit 12% Feuchtigkeitsgehalt (II. und III. Qualität)
bis und mit 13% Feuchtigkeitsgehalt (II. und III. Qualität)
bis und mit 14% Feuchtigkeitsgehalt (II. und III. Qualität)
bis und mit 15% Feuchtigkeitsgehalt (II. und III. Qualität)
bis und mit 16% Feuchtigkeitsgehalt (II. und III. Qualität)
bis und mit 17% Feuchtigkeitsgehalt (II. und III. Qualität)
bis und mit 18% Feuchtigkeitsgehalt (II. und III. Qualität)

Fr. 5250.—

Fr. 4430.-
Fr. 4340.-
Fr. 4250.-
Fr. 4160.-
Fr. 4070.-
Fr. 3980.-
Fr. 3890.-

Für Importholzkohle gelten die einschlägigen Quaiitätsvorschriften der Sektion für
Holz des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes.

Der Preis für Inlandholzkolile versteht sich für Ware, die in jeder Beziehung den
Quaiitätsvorschriften der Sektion für Holz des Kricgs-Industrie- und -Arbeits-Amtes
entspricht, nämlich im Maximum 8 % Griess und Staub (Feinkorn unter 5 mm) enthält
und absolut stein-, erd-, lehm- und brandfrei ist.

Entspricht Inlandholzkohle nicht dieser Qualität, sind folgende Abzüge zu machen:
Für Holzkohle, die mehr als 2,0% anorganische Asche enthält, reduziert sich der

Preis für jedes Prozent Mchrgehalt an anorganischer Asche um 1 % des Warenwertes.
Enthält die Holzkohle mehr als 0,2% unverkohltes Holz (Brände), reduziert sich

der Preis für jedes Prozent um ein weiteres Prozent des Warenwertes.
Enthält die Holzkohle mehr als 8 % Griess. und Staub (Feinkorn unter 5 mm),

reduziert sich der Preis für jedes Prozent Mebrgehalt um 1 % des Warenwertes,vermindert
um den Betrag von Fr. 1400 (Preis für Staub und Griess).

Preisbcrechnungshelspicl. Annahme: Bei einer Lieferung von 10 t roher Holzkohle,
die 3% anorganische Asche, 1,2% unverkohltes Holz (Brände), 9% Griess und Staub,
13% Feuchtigkeit enthält, errechnet sich der Abgabepreis wie folgt:

Fr. 4340.—
Fr. 43.40
Fr. 43.40

Fr. 29.40 Fr. 116.20

Fr. 4223.80

Preis für rohe Hoizkohle mit 13% Feuchtigkeitsgehalt
Abzug für 1 % mehr anorganischer Aschengehalt
Abzug für 1 % Mehrgehalt an unverkobltem Holz (Brände)
Abzug für 1 % mehr Griess- und Staubgehalt 1 % von

Fr. 2940.— (Fr. 4340.— ./. Fr. 1400—)

In Rechnung zu stellender Preis

Massgebend für die Berechnung des Abgabepreises, für Inland-Holzkohle ist der
von der Sektion für Holz veranlasste Analysenbericht der EMPA, der dem Käufer von
der Sektion für Holz zur Verfügung gestellt wird. ;

Die vorstehend aufgeführten Höchstpreise berücksichtigen für zusätzlichen
Feuchtigkeitsgehalt bei roher Holzkohle Ii. und III. Qualität'eine Preisminderung von 2% des
Warenwertes, und zwar kumulativ für 1 vom Hundert für Ware von 12% bis und mit
18% Feuchtigkeitsgehait. Bei mehr als 18% Wassergehalt ist für jedes weitere Prozent
die Preisminderung von 2 % auf 1 % zu reduzieren.

II. Hoher Holzkohicubfall, Staub unil Griess. für Lieferungen an Aufarheitungsstellen:
a) Staub und Griess 0/10 mm Fr. 2000.—
b) Staub nnd Griess 0/20 mm Fr. 2800:—

Die erwähnten Preise für Holzkohlenabfälie (Staub und Griess für motorische Zwecke)
verstehen sich für eine Qualität mit einem Feuchtigkeitsgebalt his zu 12%. Für Ware
mit einem höheren Wassergehalt ist pro Prozent Mehrgehalt ein Abzug von 2% des
Warenwertes vorzunehmen.

III. Aufgearbeitete, generatorfertige nolzkohle für Lieferungen der Aufarbeltungs-
stellen an Wiederverkäufer-Grossisten (je 10 t jede schweizerische Talbahnstation):

a) Buchen-Retorten-Holzkohle in Stücken und generatorfertiger
Griess der Körnung 5/15 mm (Qualität Ia)

b) Reine, nicht mit Gaswerk-Holzkohle gemischte Retorten-
Holzkohle aller andern Holzarten und reine, niebt mit
Gaswerk-Holzkohle gemischte Meiler- (Ofen-) Holzkohle aller
Holzarten (in Stücken sowie Griess der Körnung 5/15 mm).
Qualitätsanforderungen gemäss Vorschriften - der Sektion
für Holz (Qualität I b) -

Mit Gaswerk-Holzkoble gemischte Retorten- und Meilcr-
(Ofen-) Holzkohle aller Holzarten sowie generatorfertiger
Grless(Körnung 5/15 mm). Qualitätsanforderungcn gemäss
Vorschriften der Sektion für Holz (Qualität II)
Die Aufarheitungsstellen (einschliesslich Produzenten-Aufarbeitungssteilen) sind

verpflichtet, pro 100 kg verkaufte generatorfertige Holzkohle folgende Ahgaben in die
Preisausgleichskasse für Holzkohle gemäss Weisung der Sektion für Holz zu leisten:

Qualität Ia Fr. 8.—
Qualität Ib Fr. 8.—
Qualität II Fr. 5.—

2. Ab 2. Juli 1945 werden die Wiederverkäufer ermächtigt, höchstens folgeude
Verkaufspreise anzuwenden:

Spczialliste.

Fr. je 100 kg
Qaalität I Qualität II und III

I. Rohe Holzkohl:
bei Abgabe
1. ganzer Original wagen: 66.— 57.80 56.90 56.— 55.10 54.20 53.30 52.40

franko verzollt jede schweizerische Talbahnstation

Fr. je 100 kg

c)

Fr. 7460.—

Fr. 6960.—

Fr. 6660.—

a) Verkaufspreis für Lieferungen an Garagisten gemäss
b) Verkaufspreis für Lieferungen an Konsumenten

12% 13% 14% 15% 16% 17% 18%

Qualität I
2. In Mengenkategorien

Detailverkäufc

(1— 499 kg)
(500—1499 kg)

(1500—4999 kg)
(5000 und mehr kg)

12% 13%
Qualität II nnd III
14% *15% 16% 17% 18%

77.90
76.90
73.90
70.90

69.70
68.70
65.70
62.70

68.80
67.80
64.80
61.80

67.90 67.— 66.10 65.20 64.30
66.90 66.— 65.10 64.20 63.30
63.90 63.— 62.10 61.20 60.30"
60.90 60.— 59.10 58.20 57.30

franko Domizil des Empfängers

Die Grossisten sind verpflichtet, pro 100 kg verkaufte rohe Holzkohle folgende
Abgaben in die Preisausgleichskasse für Holzkohle gemäss Weisung der Sektion für Holz
zu leisten:

Qualität I. Fr. 8.—
Qualität IL Fr. 8.—
Qualität III. Fr. 8.—

II. Aufgearbeitete, generatorfertige Holzkohle In Stüeken und Griess: -

Fr. je 100 kg
bei Abgahe Qualität: Ia Ib H
1. ganzer Originalwagcn 80.10' 75.10 72.10

franko verzollt jede schweizerische Talbahnstation
2. in Mengenkategorien

Detailverkäufe (1— 499 kg) 92.— 87.— 84.—
(500—1499 kg) 91— ' 86— 83.—

(1500—4999 kg) 88.— 83.— 80.—
(5000 und mehr kg) 85.— 80.— 77.—

franko verzollt Domizil des Empfängers

3. Sämtliche vorstehend aufgeführten Konsumentenpreise verstehen sich exklusive
Warenumsatzsteuer und für aufgearbeitete Ware in egalisierten Säcken zu 5, 10 und 20 kg
Brutto-für-Nett o- Gewicht.

4. Sämtliche Lieferanten sind bis zum schriftlichen Widerruf verpflichtet, der
Eidgenössischen Preiskontrollstcllc spätestens gleichzeitig mit dem Versand an die
Kundschaft von allen an diese gerichteten Katalogen, Preislisten und Zirkularen, die
Preise, preisbestimmende Faktoren, Lieferungsbedingungen und dergleichen hetreffen, •

2 Exemplare zu übermitteln.
5. Vorstehende Preise sind Höchstpreise. In keinem Fall darf für eine Leistung eine

Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter Berücksichtigung der
brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren
Gewinn verschaffen würde. Insbesondere dürfen vorstehende Preise nur solange und
soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde gelegten Kosten
entstehen. Treten nachträgliche Kostensenkungen ein, so hat ohne hesondere Aufforderung
eine entsprechende Preissenkung zu erfolgen.

6. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den Strafbestimmungen
des Bundesratsheschlusscs vom 17.0ktobcr 1944 üher das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege hestraft. Ferner wird verwiesen auf den
Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrikationsunternehmen und anderen Betrieben sowie auf die
Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtscbaftsdepartcments, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

7. Diese Verfügung tritt am-2. Juli 1945 in Kraft: Gleichzeitig wird die Verfügung
Nr. 565 A/45, vom 15. Januar 1945, aufgebohen.

8. Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eiugetrctenen Tatbestände
werden auch fernerhin gemäss den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Verfügung Nr. 625 B/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle

über Holzkohle ffir nichtmotorische Zwecke

(Vom 2. Juli 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstclie, gestützt auf die Verfügung 1 des Eidgenössischen

Volkswirtscbaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend die Kosten der
Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, im Einvernehmen mit
dem Kriegs-Industric- und -Arbeits-Amt, Sektion für Holz, in Ersetzung ihrer
Verfügung Nr. 625 A/45, vom 15. Januar 1945, verfügt:

I. Höchstpreise

1. Rohe Holzkohle in Stücken zu nichtmotorischen Zwecken:

Qualltätsklnsscn: je 10 t franko verzollt Aufarbcitungsstelle
hzw. jede schweizerische Talbahnstation

Fr. 5000 —
• A Fr. 4200.—'
B Fr. 4040.—
C Fr. 3730.—
D Fr. 3400.—

Bucben-Retorten-Holzkohle

Uebrige Holzkohlenarten je nach
Feuchtigkeitsgehalt und Asche

Die Qualitäten sind gemäss Weisung der Sektion für Holz auszusondern. Die Holzkohle

muss gleicbmässig verkohlt sein und darf maximal 20% Staub und Griess (für
Buchen-Retorten-Holzkohle nur 12%) enthalten. Enthält sie mehr als den maximal
zulässigen Gehalt an Stauh und Griess (Feinkorn unter 5 mm), so reduziert sich der
Preis für jedes Prozent Mebrgehalt um 1 % des Warenwertes der entsprechenden Qualitätsklasse,

vermindert um den Betrag von Fr. 1400.— (Preis für Staub und Griess).

Prelsbercchnungsbclspiel:
Qualität A

Bei 21% Staub und Griess, Ahzug
für 1 % Mehrgchalt

1 % von Fr. 2800.— (Fr. 4200 ./. 1400.—)

In Rechnung zu stellender Preis

Fr. 4200.—

Fr. 28.—

Fr. 4172.—

2. Abgesiebte Holzkohle In Stüeken zu nichtmotorischen Zwecken:
Qualitätsklassen: je 10 t franko verzollt Aufarheltungsstelle

hzw. jede schweizerische Talbahnstatlon
Buchen-Retorten-Holzkohle

Uehrige Holzkohlcnarten je nach
Feuchtigkeitsgebalt und Asche

Fr. 5300
Fr. 4500.—
Fr. 4340.—
Fr. 4030.—
Fr. 3700.—

Es gelten sinngemäss die gleichen Vorschriften wie unter Ziffer 1, nur 1st der maximale

Staub- und Griessgehalt (Feinkorn unter 5 mm) auf 8% begrenzt. Für jedes Prozent
Mehrgehalt ist somit der entsprechende Ahzug zu machen.

Prelsberechnungsbeisplel:
Qualität A Fr. 4500.—

Bei 9% Staub und Griess, Ahzug
für 1% Mehrgebalt

1% von Fr. 3100.— (4500.— ./. 1400.—) " Fr. 31.—

In Rechnung zu stellender Preis Fr. 4469.—

3. Für kalibrierte Holzkohle In Stüeken zu lüchtmotoriscben Zwecken gelten im
Prinzip die gleichen Höchstpreise wie für die ausgesiehte Ware. Je nach Ausbeute bei
Kalihrierung für Sonderzwecke erfolgt die Festsetzung'des Preises von Fall zu Fall, wobei
ein entsprechendes Gesuch, begleitet von den notwendigen Belegen der Eidgenössischen
Preiskontrollstellc, einzureichen ist.

4. Futterkohle. Verkaufspreise für Lieferungen an Wiederverkäufer und'an
Unternehmen der Futtermittelbranche, welche die Ware als Beimischung für die Fabrikation
Ihrer Produkte verwenden:

je 100 kg franko verladen Abgangsstation,
verpackt in Papiersäcken

Körnung 1—4 mm Fr. 36.—
- Körnung 00 mm Fr. 28.—

Die Futterkohle, hat den Quaiitätsvorschriften gemäss dem landwirtschaftlichen
Hllfsstoffbuch (Futtermittel), herausgegeben von den eidgenössischen landwirtschaftlichen
Versuchs- und Untersuchungsanstalten vom November 1941 zu entsprechen.

5. Holzkohlenabfälie (Staub und Griess) in- und ausländischer Herkunft zu nicht-
motorischen Zwecken:

je 10 t franko Schweizer Grenze verzollt oder
franko bahnverladen Aufarheltungsstelle

a) Roher Holzkohlcnstauh.' 0/3 mm Fr. 1200.—
h) Holzkohlenstauh und Griess 0/5 mm

__
Fr. 1400.—

c) Holzkohlenstaub und Griess 0/10 mm ' Fr. 1600,—
d) Holzkohlenstauh und Griess 0/20 mm Fr. 2400.— '
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Die erwähnten Preise für Holzkohlcnabfäiie (Staub und Griess) verstehen sich füf
eine Qualität mit einem Feuchtigkeitsgehalt bis zu 25%. Für Holzkohlenstaub mit
einem höheren "Wassergehalt ist pro Prozent Mehrgchalt ein Abzug von 1 % % des Warenwertes

vorzunehmen.

6. Absacken von HolzkohlcnabffiUen. Für das Absacken von Hoizkohienabfällen
(Staub und Griess) in- und ausländischer Herkunft für niehtmotorlsehe Zwecke durch
Aufarbeitungsstellen dürfen die effektiven Kosten verrechnet werden, maximal jedoch
folgende Ansätze:

a) in Papiersäcken (inklusive Saekmaterial) Fr. 300.— \ per 10 l brutto
b) in Jutesäeken (Saekmaterial zurück an Lieferant) Fr. 160.— J für netto

nolzkohlenabfülle dürfen von den Aufarbeitungsstellen nur abgesackt werden, sofern
dies der Käufer ausdrücklich verlangt.

Die Zusehläge für das Absacken dürfen keinerlei Rückwirkungen auf die Abgabepreise

der Produkte des Käufers zur Folge haben.

II. Allgemeine Bestimmungen

1. Qunlltätsvorsclirlflen. Die mit dieser Verfügung festgesetzten Preise verstehen
sieh für Holzkohle, die den jeweils geltenden Qualitätsvorsehriftcn der Sektion für Hole
des Kriegs-Industrie- und -Arbelts-Amtcs entsprechen.

2. Warenumsatzsteuer. Sämtliche verstehend aufgeführten Preise verstehen sich
exklusive Warenumsatzsteuer. Dieselbe ist auf den Fakturen gesondert aufzuführen.

3. Vorbehalte. Vorstehende Preise sind Höchstpreise. In keinem Fall darf für eine

Leistung eine Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter
Berücksichtigung der braneheübliehen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn verschaffen würde, insbesondere dürfen vorstehende Preise nur
solange und soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde gelegten
Kosten entstehen. Treten nachträglich Kostensenkungen ein, so hat ohne besondere
Aufforderung eine entsprechende Preissenkung zu erfolgen.

4. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 17. Oktober 1944 Über das
kriegswirtschaftliche Strafreeht und die kriegswirtschaftliche Strafreehtspflege bestraft.
Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbcschluss vom 12. November 1940 betreffend
die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsuntemehmen und andern
Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,

vom 18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.
5. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 2. Juli 1945 in Kraft. Gleichzeitig

wird die Verfügung Nr. 625 A/44, vom 15. Januar 1945, aufgehoben. Die vor Inkrafttreten

der vorliegenden Verfügung eingetretenen Tatbestände werden auch fernerhin
gemäss den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Weisung Nr. 20 BK

der Sektion für Hoiz des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über
Hoizkohle

(Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken; Abgabe und Bezug)

(Vom 2. Juli 1945)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 6 HK des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, vom 26. Juni 1945, über Abgabe und Bezug von Holzkohle
zu nichtmotorischen Zwecken erlässt die Sektion für Holz, nachstehend
« Sektion » genannt, im Einvernehmen mit der Sektion für Kraft und Wärme,
folgende Weisung:

Abgabe und Bezug
1. Abgabe und Bezug von Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken,

sind nur gegen Rationierungsausweise der Sektion oder den in Ziffer 3
aufgeführten andern Stellen gestattet.

Als Holzkohle gelten Holzkohle in Stücken, Holzkohleabfälle, wie Griess
und Staub, sowie Holzkohlebriketts jeder Art.

Rationierungsauswelse
2. Rationierungsausweise für Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken

werden nach Massgabe der Versorgungslage an folgende Bezüger abgegeben:

a) kriegswirtschaftlich wichtige Fabrikationsbetriebe, die Holzkohle
als chemisch-technischen Rohstoff benötigen;

b) Brikettfabriken;
c) Carbo-Bezüger für industrielle Feuerungszwecke;
d) gewerbliche Betriebe für gewerbliche Zwecke;
e) Haushaltungen für besondere Zwecke (Raumheizung ausgeschlossen);
f) Tierhalter für Futterzwecke;
g) Grossbezüger von Futterholzkohle zu Mischzwecken (Mischfutter);
h) Wiederverkäufer (alle Handelsstufen) von Holzkohle für gewerbliche

Zwecke;
i) Wiederverkäufer von ungemischter Futterholzkohle;
k) ausnahmsweise von der Sektion bewilligte andere Bezüger.

3. Die Rationierungsausweise für Holzkohle zu nichtmotorischen
Zwecken werden ausgestellt:

für kriegswirtschaftlich wichtige Fabrikationsbetriebe, Brikettfabriken,
Carbo-Bezüger, Wiederverkäufer von Holzkohle für gewerbliche Zwecke und
Wiederverkäufer von ungemischter Futterholzkohle: durch die Sektion;

für gewerbliche Betriebe und Haushaltungen gemäss Weisung der
Sektion für Kraft und Wärme durch die kantonalen Brennstoffämter oder
in deren Auftrag durch die Gemeinde-Brennstoffämter;

fürVerbraucher von ungemischter Futterholzkohle durch die kantonalen
Ackerbaustellen oder in deren Auftrag durch die Gemeinde-Ackerbaustellen;

für Grossbezüger von .Futterholzkohle zu Mischzwecken durch die
Schweizerische Genossenschaft für Getreide und Futtermittel (GGF.).

4. Die Rationierungsausweise sind spätestens beim Bezug der Ware
dem Lieferanten auszuhändigen.

Die Lieferanten haben bei jeder Lieferung die tatsächlich verkaufte
Gewichtsmenge und das Lieferdatum auf dem Rationierungsausweis
anzubringen.

Die Rationierungsausweise sind nur innerhalb der darauf vermerkten
Dauer gültig.

Verwendung von Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken
5. Die Verwendung von Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken ist

nur für den auf dem Rationierungsausweis angegebenen Zweck gestattet.

Wiederverkäufer
6. Der Wiederverkauf von Holzkohle für gewerbliche Zwecke und

der Wiederverkauf von ungemischter Futterholzkohle ist nur solchen
Firmen gestattet, die im Besitze eines von der Sektion erteilten
Wiederverkaufskontingentes sind.

Buchführung
7. Produzenten, Importeure, Aufarbeitungsstellen (einschliesslich

Brikettierwerke) und Wiederverkäufer haben laufend über ihre Bestände,
Ein- und Ausgänge von Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken Buch
zu führen.

Monatsrapporte
8. Produzenten, Importeure, Aufarbeitungsstelien (einschliesslich

Brikettlerwerke) sowie Wiederverkäufer von ungemischter Futterholzkohle
sind verpflichtet, der Sektion jeden Monat über Ein- und Ausgänge sowie
Lagerbestände an Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken Meldung zu
erstatten. Die Rapporte sind der Sektion auf den von ihr zur Verfügung
gestellten Formularen in 2 Exemplaren jeweils bis zum 10. des folgenden
Monats zuzustellen. Den monatlichen Meldungen sind die
entgegengenommenen Rationierungsausweise beizulegen.

Wiederverkäufer von Holzkohle zu gewerblichen Zwecken sind
verpflichtet, den Kantonen jeden Monat über Ein- und Ausgänge sowie
Lagerbestände an Holzkohle zu nichtmotorischen Zwecken Meldung zu erstatten.
Die Rapporte sind in 2 Exemplaren gemäss den Anordnungen der zuständigen

kantonalen Stellen einzureichen. Den monatlichen Meldungen sind
die entgegengenommenen Rationierungsausweise beizulegen.

Sanktionen
9. Widerhandlungen gegen diese Weisung und die gestützt darauf

erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelverfügungen werden gemäss
Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche
Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft.

Unabhängig vom Strafverfahren bleiben der Ausschluss von der Wciter-
belieferung mit Holzkohle sowie der Entzug erteilter Bewilligungen
vorbehalten.

Inkrafttreten
10. Diese Weisung tritt am 2. Juli 1945 in Kraft.
Auf den gleichen Zeitpunkt werden folgende Erlasse der Sektion für

Holz aufgehoben:
Weisung vom 31. Mai 1941 über die Zuteilung von Holzkohle (Nr. 79);

Weisung vom 29. November 1941 über die Verteilung und Verwendung
von Holzkohlenstaub und -griess (Kreisschreiben Nr. 123);

Weisungen vom 29. November 1941 über die Zuteilung von Holzkohle
(Kreisschreiben Nr. 127).

Instructions n° 20 M
de ia Section du bois de i'Office de guerre pour i'industrie et ie travali con-

cernant le charbon de bols

(Charbon de bois non carburant; acquisition et iivralson)

(Du 2 juillet 1945)

Vu l'ordonnance n°6 HK de l'Office de guerre pour I'industrie et
le travail, du 26 juin 1945, concernant la livraison et l'acquisition de charbon
de bois destine ä d'autres fins que l'alimentation des moteurs, la Section
du bois (ddnommde ci-apres «section»), d'entente avec la Section de la
production d'energie et de chaleur, edicte les instructions suivantes:

Livraison et acquisition
1. La livraison et l'acquisition de charbon de bois non carburant ne

sont permises qu'en echange de titres de rationnement emis par la section
ou par les autres organes enumeres sous chiffre 3.

Sont considerds comme charbon de bois: le charbon de bois en mor-
ceaux, les dechets de charbon de bois tels que granule et poussier, ainsi que
les agglomdrds de charbon de bois de toute espece.

Titres de rationnement
2. Les titres de rationnement pour charbon de bois non carburant sont

ddlivres en fonetion de l'dtat de l'approvisionnement aux acquereurs sui-
vants :

a) fabriques jouant un röle important dans l'economie de guerre et ayant
besoin de charbon de bois comme matiere premiere chimique ou
technique;

b) fabriques d'agglomeres;
c) consommateurs dependant de la Carbo, pour le chauffage industriel;
d) entreprises de l'artisanat, pour leurs besoins artisanaux;
e) menages, pour des usages speciaux (ä l'exclusion du chauffage des

locaux);
f) proprietaires d'animaux, pour la nourriture de ces derniers;
g) acquereurs en gros de charbon de bois qui entre dans la composition

de melanges servant ä nourrir les animaux;
h) revendeurs (tous les Stades du commerce) de charbon de bois pour

l'artisanat;
i) revendeurs de charbon de bois non mdlangd servant ä nourrir les

animaux;

k) exceptionnellement ä d'autres consommateurs, avec l'autorisation de
la section.

3. Les titres de rationnement pour charbon de bois non carburant
sont ddlivres:

par la section: pour les fabriques jouant un röle important dans l'economie

de guerre, les fabriques d'agglomerds, les consommateurs dependant
de la Carbo, les revendeurs de charbon de bois pour l'artisanat et les revendeurs

de charbon de bois non melangd servant ä nourrir les animaux;
par les offices cantonaux des combustibles ou les offices communaux

des combustibles, par ddldgation de competence: pour les entreprises de
l'artisanat et les menages, conformement aux instructions de la Section de la
production d'energie et de chaldur;

par les offices cantonaux chargds du rationnement des matieres four-
rageres ou par les offices communaux ddsignds par eux: pour les consommateurs

de charbon de bois non melangd servant k nourrir les animaux;
par la Societd cooperative suisse des cereales et matieres fourragdres

(CCF.): pour les acqudreurs en gros du charbon de bois qui entre dans la
composition de melanges servant ä nourrir les animaux.
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4. Les titres de rationnement doivent etre remis au foumisseur au
pins tard au moment de l'acquisition de la marchandise.

Lors de chaque livraison, les fournisseurs ont l'obligation d'inscrire
sur le titre de rationnement le poids effectif de la marchandise vendue et la
date de livraison.

La validite des.bons d'acquisition est limitee ä la duree qui s'y trouve
mentionnee.

Empioi du charbon de bois non carburant
5. Le charbon de bois non carburant ne peut etre employö ä d'autres

buts que ceux qui sont dösignes sur les titres de rationnement.

Revendeurs
6. La revente de charbon de bois pour l'artisanat et la revente de

charbon de bois non melange servant ä nonrrir les' animaux n'est permise
qu'aux maisons auxquelles la section a attribue un contingent de charbon
de bois destinö ä la revente.

Comptabiiitö
7. Les producteurs, importateurs, entreprises de manutention (y

compris les fabriques d'agglomerös) et revendeurs sont astreints ä tenirune
comptabilite de leurs stocks et des entrees et sorties de charbon de bois non
carburant.

Rapports tnensueis
8. Les producteurs, importateurs, entreprises de manutention (y compris

les fabriques d'agglomörös) et revendeurs de charbon de bois non möiangö
servant ä nourrir ies animaux sont astreints ä presenter chaque mois ä la
section des rapports sur les entries et les sorties ainsi que les stocks de
charbon de bois non carburant. Les rapports, dresses sur les formules que
la section met ä disposition, doivent lui etre remis en 2 exemplaires jusqu'au
10 du mois suivant. Les titres de rationnement repus seront joints aux
rapports mensuels.

Les revendeurs de charbon de bois pour l'artisanat sont tenus de
presenter chaque mois aux cantons des rapports sur les entries et les sorties
ainsi que sur les stocks de charbon de bois non carburant. Les rapports
doivent etre envoyes en 2 exemplaires, conformement aux directives des

organes cantonaux competents. Les titres de rationnement repus seront
joints aux rapports mensuels.

Sanctions
9. Les infractions aux presentes instructions ainsi qu'aux prescriptions

d'execution et aux decis ons d'espece qui s'y referent seront reprimees
selon l'arrete du Conseil federal du 17 octobre 1944 concernant le droit
pönal et la procedure pönale en matiere d'öconomie de guerre.

Sont ieservös, independamment de la poursuite, penale, l'exclusion du
contrevenant de toute participat on aux livraisons ulterieures de charbon
de bois ainsi que le retrait des permis qui lui auraient etö delivrös.

Entröe en vigueur
10. Les presentes instructions entrent en vigueur le 2 juillet 1945.
Sont abrogöes ä la meme date les prescriptions suivantes de la Section

du bois:
Instructions du 31 mai 1941 concernant l'attribution de charbon de

bois (n°79);
Instructions du 29 novembre 1941 concernant la distribution et l'emploi

du poussier et du granulö de charbon de bois (circulaire n° 123);
Instructions du 29 novembre 1941 concernant l'attribution de charbon

de bois (circulaire n° 127).

Istruzioni If. 20 HK

deiia Sezione del iegno deii'Ufficio dl guerra per i'industria ed 11 iavoro
concernenti ii carbone di iegna

(Carbone di iegna non carburante; acquisto e fornltura)
(Del 2 luglio 1945)

Vista l'ordinanza N. 6 HK deii'Ufficio di guerra per I'industria ed il
lavoro, del 26 giugno 1945, concernente la fornitura e l'acquisto di carbone
di Iegna non destinato all'azionamento di motori, la Sezione del legno
(chiamata in seguito « sezione»), d'intesa con la Sezione della produzione
di energia e calore, emana le seguenti istruzioni:

Fornitura ed acquisto
1. La fornitura e l'acquisto di carbone di Iegna non carburante sono

permessi soltanto verso consegna di documenti di razionamento rilasciati
dalla sezione o dagli altri organi elencati alla cifra 3.

Sono considerati come carbone di Iegna: il carbone di Iegna in pezzi,
1 cascami di carbone di Iegna, come i granulati e la polvere, nonche le
formelle di carbone di Iegna di ogni genere.

Documenti di razionamento

2. I documenti di razionamento per Ja Iegna non carburante sono

rilasciati, secondo lo stato dell'approwigionamento, ai seguenti acquirenti:

a) fabbriche importanti per l'economia di guerra che hanno bisogno
di carbone di Iegna come materia prima chimica o tecnica;

b) fabbriche di formelle;
c) consumatori dipendenti dalla «Carbo», per i focolari industriali;
d) aziende artigianali, per i loro bisogni artigianali;
e) economie domestiche, per usi speciali (escluso il riscaldamento di

locali);
f) proprietari di animali, per l'alimentazione di questi Ultimi;
g) acquirenti all'ingrosso di carbone di Iegna entrante nella composizione

di miscugli des'tinati all'alimentazione degli animali;
h) rivenditori (tutti gli stadi del commercio) di carbone di Iegna per

l'artigianato;
i) rivenditori di carbone di Iegna non mescolato per l'alimentazione

degli animab;
k) eccezionalmente ad altri consumatori, con 1 autonzzazione della

sezione.

3. I documenti di razionamento per carbone di Iegna non carburante
sono rilasciati:

dalla sezione: per le fabbriche che sono importanti per l'economia
di guerra, le fabbriche di formelle, i consumatori che dipendono dalla Carbo,
i rivenditori di carbone di Iegna per l'artigianato e i rivenditori di carbone
di Iegna non misto destinato all'alimentazione degli animali;

dagli uffici canlonali dei combustibili, o dagli uffici comunali dei
combustibili da essi incaricati: per le aziende dcll'artigianato e le economie
domestiche, conformemente alle istruzioni della Sezione della produzione
di energia e calore;

dagli uffici cantonali preposti al razionamento dei foraggi o dagli
uffici comunali da essi designati; per i consumatori di carbone di Iegna
non misto destinato all'alimentazione degli animali;

dalla Societä' cooperativa svizzera dei cereali e dei foraggi (CCF.):
per gli acquirenti all'ingrosso di carbone di Iegna che entra nella composizione

di miscugli che servono all'alimentazione degli animali.
4. I documenti di razionamento »devono essere rimessi al fornitore

al piü tardi al momento dcll'acquisto della merce.
AI momento di ogni fornitura, i fornitori devono menzionare sul docu-

mento di razionamento il peso effettivo della merce venduta e la data
della fornitura.

La validitä dei buoni d'aequisto ö limitata alla durata menzionata
sugli stessi.

Impiego di carbone di Iegna non carburante
5. II carbone di Iegna non carburante puö essere utilizzato soltanto

per gli scopi indicati sui documenti di razionamento.

Rivenditori
6. La rivendita di carbone di Iegna per l'artigianato e la rivendita

di carbone di Iegna non mescolato destinato all'alimentazione degli animali
e permessa soltanto alle ditte cui la sezione ha assegnato un contingent«
di carbone di Iegna destinato alla rivendita per l'artigianato.

Contabilitä
7. I produttori, importatori, aziende di preparazione (comprese le

fabbriche di formelle) e rivenditori devono tenere una contabilitä delle loro-
scorte e delle loro entrate e uscite di carbone di Iegna non carburar-le.

Rapport! mensili
8. I produttori, importatori, aziende di preparazione (comprese le

fabbriche di formelle) e rivenditori di carbone di Iegna non mescolato destinato
all'alimentazione degli animali sono tenuti a presentare ogni mese alla sezione
dei rapporti sulle loro entrate e uscite come pure sulle loro scorte di carbone
di Iegna non carburante. I rapporti, allestiti sui moduli che vengono messi
a disposizione dalla sezione, vanno rimessi a quest'ultima in due-esemplari
entro il 10 del mese seguente. I documenti di razionamento ricevuti saranno
allegati ai rapporti mensili.

I rivenditori di carbone di iegna per l'artigianato sono tenuti a presen-
| tare mensilmente ai cantoni dei rapporti sulle loro entrate e uscite come
pure sulle loro scorte di carbone di Iegna non carburante. I rapporti vanno
inviati in due esemplari, conformemente alle direttive degli organi cantonali
competenti. I documenti di razionamento ricevuti saranno allegati ai

rapporti mensili.
Sanzioni

9. Le infrazioni alle presenti istruzioni, alle prescrizioni esecutive ed
alle singole decisioni emanate in virtü di esse saranno punite conformemente
al decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1944 concernente il diritto
e la procedura penale in materia di economia di guerra.

Sono riservati, indipendentemente dal perseguimento penale, l'esclu-
sione dalla fornitura ulteriore di carbone di Iegna, come pure il ritiro dei
permessi giä rilasciati.

Entrata in vigore
10. Le presenti istruzioni entrano in vigore il 2 luglio 1945.

Alla stessa data sono abrogato le seguenti prescrizioni della Sezione
del legno:

Istruzioni del 31 maggio 1941 concernenti l'assegnazione del carbone
di Iegna (N. 79);

Istruzioni del 29 novembre 1941 concernenti la distribuzione e l'im-
piego della polvere e dei granulati di carbone di Iegna (cirpolare N. 123);

Istruzioni del 29 novembre 1941 concernenti l'assegnazione di carbone
di Iegna (circolare N. 127).

Weisung
der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
Benzindestiliaten, BenzoikohienWasserstoffen sowie von Mitteischwerbenzin

für den chemischen und mechanischen Gebrauch

(Quotenfestsetzung für den Monat Juii 1945)

(Vom 27. Juni 1945)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, in Ausführung ihrer Verfügung Nr. 3 B, vom 29. Dezember
1942, betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
Benzindestillaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mitteischwerbenzin für
den chemischen und mechanischen Gebrauch, erlässt folgende Weisungen:

Art. 1. Zuteilung von Mitteischwerbenzin. Die Zuteilungen werden
nach Massgabe des nachweisbaren Bedarfes, jedoch höchstens zu 40% des
durchschnittlichen Bezuges während der Stichzeit vom 1. Juli 1938 bis
30. Juni 1939, bewilligt.

Art. 2. Quotenfestsetzung für Benzindestiiiate und Benzoikohlen-
wasserstoffe. Benzindestillate und Benzolkohlenwasserstoffe dürfen im
Rahmen der Bestimmungen der Verfügung Nr. 3 B der Sektion für Chemie
und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom
29. Dezember 1942, betreffend die Rationierung von prima rumänischem
Benzin, Benzindestillaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mittel-
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schwerbcnzin für den chemischen und mechanischen Gebrauch im Umfang
der nachfolgenden Quoten ohne schriftliche Bewilligung abgegeben bzw.
bezogen werden:

Gasolin, Leichtbenzin, Siedegrenzenbenzin: 50%;
Rotalln, Diluan: 50% zuzüglich Zusatz von 25% des monatlichen

Basiskontingents;
White Spirit: 30%;
Benzin PhHV. und Petroläther: 100%;
Benzol: 30%;
Xylol: 30%;
Solvent-Naphtha: 50%.

Toluol für chemische Zwecke: Die Abgabe von Toluol ist nur gegen
vorgängige schriftliche Bewilligung der Sektion gestattet. Zuteilungen
werden auf begründetes Gesuch hin ausschliesslich für kriegswirtschaftlich
wichtige Zwecke gewährt. Allfällige weitere einschränkende
Verwendungsbestimmungen der Sektion bleiben vorbehalten.

Art. 3. Ersatz von Toluol als Lösungsmittel. An Stelle von Toluol
erhalten die Verbraucher 20% Benzol und 10% Xylol oder Solvent-Naphtha,
errechnet vom monatlichen Basiskontingent in Toluol.

Art. 4. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Juli 1945 in Kraft.

Instructions
de la Section des produits chimiques et pharmaceutlques de 1'Office de guerre
pour l'lndustrle et le travail concernant le rationnement de la benzine rou-
malne de premilre quality, des produits de la distillation de la benzine, des

hydrocarbures benzönlques ainsl que de la benzine mi-Iourde pour les usages
chimiques et mecaniques

(Quotes-parts de rationnement pour le mois de julllet 1945)

(Ou 27 juin 1945)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail, ä l'effet d'äppliquer son ordonnance
n° 3 B, du 29 ddeembre 1942, concernant le rationnement de la benzine
roumaine de premi&re qualitö, des produits de la distillation de la benzine,
des hydrocarbures benzdniques ainsi que de la benzine mi-lourde pour les

usages chimiques et mdcaniques, arrftte:
Article premier. Attribution de benzine mi-lourde. Les attributions

de benzine mi-lourde se räglent sur le besoin düment dtabli, mais elles ne
doivent pas ddpasser 40% des acquisitions moyennes faites chaque mois
du 1er juillet 1938 au 30 juin 1939.

Art. 2. Quotes-parts de rationnement pour les produits de la distillation
de la benzine et les hydrocarbures benzdnlques. La livraison et l'acquisition
des produits de la distillation de la benzine et des hydrocarbures benzdniques
sont permises sans autorisation derite de la Section des produits chimiques
et pharmaceutiques de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail dans
le cadre des prescriptions de contingentement prdvues ä ['ordonnance n° 3 B
de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques, du 29 dccembre
1942, concernant le rationnement de la benzine roumaine de premidre
qualitd, des produits de la distillation de la benzine, des hydrocarbures
benzeniques ainsi que de la benzine mi-lourde pour les usages chimiques
et mdcaniques, et jusqu'ä concurrence des quotes-parts suivantes:

Gazollne, benzine ldgdre, benzine fractionnde: 50%;
Rotaline, diluane: -50% plus un supplement de 25% du contingent

mensuel de base; •
White Spirit: 30%;
Benzine PhHV. et ether de petrole: 100%;
Benzol: 30%;
Xylol: 30%;
Solvent-Naphta: 50%.
Toluol pour usages chimiques: La livraison de toluol ne peut avoir

lieu que moyennant autorisation ecrite et prdalable de la section. Des
attributions seront accorddes sur demande motivde, exclusivement pour des
buts importants de l'dconomie de guerre. Demeurent rdservdes d'autres
mesures restrictives que la section pourrait eventuellement ordonner pour
rdgler l'emploi du toluol.

Art. 3. Remplacemeht du toluol comme dissolvant. Les consomma-
teurs re?oivent ä la place de toluol 20% de benzol et 10% de xylol ou de

solvent-naphta, determines d'apräs le contingent mensuel de base de toluol.

Art. 4. Entrleen vlgueur. Les presentes instructions entrent en vigueur
le 1« jurilet 1945.

Istrnzioai
della Sezione del prodotti chimici e farmaceatlcl dell'Ufficio dl guerra per
l'industria ed il lavoro concernenti il razioq^mento della benzina rumena di
prima qualitä, dei prodotti della dlstillazione della benzina, degli idrocarburi
di benzolo, nonchfe della benzina semipesante per usi chimici e meccanicl

(Fissazione delle aliquote per il mese di luglio 1945)

(Del 27 giugno 1945)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro, in eseeuzione della sua ordinanza N. 3 B, del
29 dicembre 1942, concernente il razionaniento della benzina rumena di
prima qualitä, dei prodotti della distillazione della benzina, degli idrocarburi
di benzolo, nonchä della benzina semipesante per usi chimici e meccanici,

dispone:
Art. 1. Assegnazione di benzina semipesante. Le assegnazioni di benzina

semipesante sono concesse in base al fabbisogno debitamente coniprovato,
ma non devono sorpassare il 40% degli acquisti medi eseguiti ogni mese
dal 1° luglio 1938 al 30 giuguo 1939.

Art. 2. Allquote per 1 prodotti della dlstillazione della benzina e gü
idrocarburi dl benzolo. I prodotti della distillazione della benzina e gli
idrocarburi di benzolo possono essere forniti, rispettivamente acquistati,
entro i Dmiti delle disposizioni dell'ordinanza N. 8 B della Sezione dei prodotti

chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
del 29 dicembre 1942, concernente il razionamento della benzina rumena di
prima qualitä, dei prodotti della distillazione della benzina, degli idrocarburi
di benzolo, nonchä della benzina semipesante per usi chimici e meccanici,
senza permesso scritto, fino a raggiungere le aliquote massime seguenti:

Gazolina, benzina leggera, benzina frazionata: 50%;
Rotalin, diluan: 50% piü un supplemento pari a 25% del contingente

mensile di base;
White Spirit: 30%;
Benzina della farmacopea elvetica, Va edizione, ed etere di petrolio: 100%;
Benzolo: 30%;

* Xilolo: 30%;
Solvent-nafta: 50%;

Toluolo per usi chimici: La fornitura di toluolo 6 permessa soltanto
previa autorizzazione scritta della sezione. Delle assegnazioni potranno
essere accordate su domanda debitamente motivata ed unicamente per scopi
importanti dell'economia di guerra. Restano riservate eventuali ulterior!
misure. restrittive della Sezione intese a regolare l'impiego del toluolo.

ArL 3. Sostituzione di toluolo come dissolvente. I consumatori ricevono
al posto del toluolo 20% di benzolo e 10% di xilolo o di solvent-nafta,
determinati secondo il contingente fyase mensile di toluolo.

ArL 4. Entrata in vigore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° luglio 1945.

ferffiguflBeH der Eidgenössischen Preiskontreilsteile

betreffend Altmaterial nnd Textilabfälle

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle hat am 28. Juni 1945 nachstehende
Verfügungen erlassen, welche die bisherigen teilweise ergänzen bzw.
abändern:

Verfügungen Nr. V 4 A/45 und V 5 A/45 über Höchstpreise für Textilabfälle

beim Verkauf der gewerblichen und industriellen Anfallstellen an die
autorisierten Mittelhändler und Industrielieferanten.

Verfügungen Nr. V 6 A/45 und V 7 A/45 über Höchstpreise für Textilabfälle

und Lumpen beim Verkauf der autorisierten Mittelhändler mit und
ohne Sortierbewilligung an die autorisierten Industrielieferanten.

Verfügung Nr. V 8 A/45 über Höchstpreise für Textilabfälle und Lumpen
beim Verkauf der autorisierten Industrielieferanten an die verarbeitenden
Industrien.

Diese Verfügungen sind am 29. Juni 1945 in Kraft getreten. Den
Interessenten, welche die Verfügungen nicht direkt zugestellt erhielten, wird
empfohlen, sich in bezug auf die für sie in Betracht kommenden Erlasse
an ihre Bernfsverbände oder aber direkt an die Eidgenössische Preiskontrollstelle

Montreux-Territet zu wenden.

Weisung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von Seifen und Waschmitteln
aller Art für die Monate Juli, August und September 1945 (vom 18. Juni 1945)

(Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 143 vom 22. Juni 1945, Seite 1451)

Berichtigung

Art. 2, Ziffer 17. Der letzte Absatz, lautend:
«Die Coiffeurbetriebe sind gehalten, eine Warenkontrolle gemäss

den einschlägigen Bestimmungen des Kriegs-Ernährungs-Amtes zu
führen»

ist zu streichen. *

Instructions de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de
l'Office de guerre pour l'industrie et le travail concernant le rationnement
des savons et produits de tous genres pour Iessive pendant les mois de

juillet, aoüt et septembre 1945 (du 18 juin 1945)

(Feuille officielle Suisse du commerce n° 143 du 22 juin 1945, page 1451)

Rectification

Art. 2, Chiffre 17. Le dernier alinfea, ainsi con^u:
«Les coiffeurs ont l'obligation de tenir un contröle des marchandises

selon les prescriptions de l'Office de guerre pour l'alimeutation»
doit Stre supprimi.

Istruzioni della Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di
guerra per l'industria ed il lavoro concernenti il razionamento dei saponi
e delle liscivie di ogni genere durante i mesi di luglio, agosto e settembre 1945

(del 18 giugno 1945)

(Foglio ufficiale svizzero del commercio N. 143 del 22 giugno 1945, pagina 1452)

Rettifica

Art. 2, eifra 17. L'ultimo capoverso, cosi concepito:
«I parrucchieri hanno l'obbligo. di tenere un controllo delle merci

conformemente alle prescrizioni dell'Ufficio di guerra per i viveri»
va soppresso.

Schweizerischer Geldnarkt
Offizieller Bankdiskonto und Privatsatj Privatsätje im Ausland

BnUistralo PriulnU Tt^icbaGtU Puit Lradoa Berti i Aflitenlia 5evTi
% % % % o/

>o % % %
8. VL l'/2 1*4 1 7. VL 1945 — ll'«f — i% %

15. VL 1*4 1 14. VL 1945 — SS — 8/„
22. VL IVz 1% 1 21. VL 1945 — — IV* '/«
29. VL • i % IV* 1 28. VL 1945 — l1/1 's? — i% *il

Lombard-Ztnsfnss t Basel, Genf, Zürich 3)4-4)(% — Offizieller Lombard-Zinsfuss
der Schweizerischen Nationalbank 2%%. 151. 2. 7. 45.
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Schweizerische Ueberseetransporte
(Mitteilung Nr. 121 des Kriegs-Transport-Amtes, vom 2. Juli 1945)

Export
JLissnbou—Philadelphia:

«Helene Kuiukundis » XXVIII, verliess Lissabon am 27. Juni 1945. Löschhafen:
Philadelphia erste Hälfte Juli 1945.

Toulon—Philadelphia:
«Eiger > XIV, ladebereit: Toulon zweite Hälfte Juli 1945. Löschhafen: Philadelphia

erste Hälfte August 1945.

Touion—Lissabon—Südamerika: ^
«Kassos» XXV, ladebereit: Toulon anfangs Juli, Exportgüter nach Lissabon, Rio

de Janeiro, Santos und Buenos Aires. Export für Montevideo nur ab Lissabon.

Toulon—Türkei:
«Oedemis», ladebereit: Toulon erste Hälfte Juli. Löschhafen: Istanbul zweite Hälfte

Juli 1945.

Toulon—Alexandria und Beirut:
voraussichtlich «Chasseral» XX, ladebereit: Toulon gegen Mitte Juli 1945.

Import
Nordamerika:

«Helene Kuiukundis» XXVIII, ladebereit: Philadelphia erste Hälfte Juli (Stückgüter).
Löschhalen: Toulon anfangs August 1945.

• Stavros » XXII, iöscht zurzeit in Toulon.
«Master Elias Kuiukundis » XXV, beendigt Löschung in Caronte.
«Nereus» XXII, löscht anfangs Juli in Marseille.
• Marpessa » XXII, ladet zurzeit In Philadelphia Stückgüter. Löschhafen!: Toulon

anfangs August 1945.
« Sagona », ladcberelt: Philadelphia anfangs Juli (Stückgüter). Löschhafen: Toülon

anfangs August 1945.
• Calanda» XXII, ladebereit: Philadelphia Mitte Juli. Löschhafen: Toulon Mitte

August 1945.
• Monte Moncayo », ladebereit: Galveston und Pensacola zweite Hälfte Juli. Löschhafen:

Toulon zweite Hälfte Asgust 1945.
• Thctis» XXVIII, ladebereit: Tampico, New Orleans, Pensacola erste Hälfte/Mitte

Juli.Löschhafen: Toulon Ende August 1945.

Zentral-Amerlka:
« Säntis » X,* geht nach beendeter Löschung in Barcelona am 2. Juli nach Lissabon.
«Monte Galera », Löschhafen: Toulon anfangs August 1945.
« Jose Calvo Sotelo » (Tanker), Löschhafen: französischer Mittelmeerhafen anfangs

Juli 1945.
• Cainpanario» (Tanker), Löschhafen: französischer Mittelmeerhafen anfangs Juli 1945.

Südamerika:
«Kassos » XXIV, löscht zurzeit in Toulon.
«Kassos » XXV, ladebereit: Rio de Janeiro, Santos und Buenos Aires Ende Jull/erste

Häilte August. Löschhafen: Toulon anfangs September 1945.
« St-Cerguc » XVI, ladebereit: Buenos Aires, Montevideo und Santos erste Hälfte Juli.

Loschhafen: Toulon anfangs August 1945.
«Cabo de Buena Esperanza » IX, Löschhafen: Barcelona erste Hälfte Juli 1945.
«Cabo de Homos »VII, soll Buenos Aires anfangs Juli verlassen. Löschhafen: Barcelona

Ende Juli 1945.
«Mount Aetna» XXII, ladebereit: Bahia Bianca zweite Hälfte Juli. Löschhafen;

Toulon zweite Hälfte August 1945.

Afrika: :

«Eiger » XIII, Löschhafen: Tonion anfangs Juli 1945.
« Stavros » XXIII, ladebereit: Beira, Port Elizabeth, Louren?o Marques, Luanda und

Port Gentll August/September. Löschhalen: MittelmeerbafenEnde September/erste
Hälfte Oktober 1945.

• Inaque » V, Löschhafen: Toulon Mitte Juli 1945.

Türkei:
• Oedemis», Löschhafen: Toulon anfangs Juli 1945.
• Cumhuriyet», ladebereit: Izmir anfangs Juli. Löschhafen: Toulon oder Marseille

Mitte Juli 1945.
Pendeldlenst

• Chasseral » XVIII, verliess Lissabon am 30. Juni. Löschhafen: Toulon erste Hälfte
Juli 1945.

«Zürich » VII, Löschhafen: Toulon anfangs Juli 1945.
• Vasco», Löschhafen: Barcelona erste Hälfte Juli 1945.
• Ria cl Ferrol», Löschhafen: Barcelona erste Hälfte Juli 1945.
«Lugano » XIV, ladet zurzeit In Lissabon. Löschhafen: Toulon erste Hälfte Juli 1945.
«Castillo Coca », ladet zurzeit in Lissabon. Löschhafen: Toulon gegen Mitte Juli 1945.
• Duero», ladebereit: Lissabon anfangs Juli. Löschhafen: Barcelona zweite Hälfte

Juli 1945.
«Säntis» XI, ladebereit: Lissabon zweite Hälfte Juli. Löschhafen: Touion erste Hälfte

August 1945.
« Galdames », ladebereit: Leixoes anfangs Juli. Löschhafen: Barcelona zweite Hälfte

Juli 1945. 151. 2. 7. 45.

Transports maritimes snlsses

(Communication n° 121 de l'Office de guerre pour Ies transports, du 2 juillet 1945)

Exportation
Lisbonne—Philadelphle:

• Helene Kuiukundis» XXVIII, a quitt£ Lisbonne le 27 jnin 1945. Döchargement:
Philadelphie dans ia premiöre quinzaine de juillet 1945.

Tonion—Philadelphle:"
«Eiger » XIV, mise en charge ä Toulon dans la deuxiöme quinzaine de juillet. Döcharge-

ment ä Philadelphie dans la premiere quinzaine d'aoüt 1945.

Toulon—Lisbonne—Amörlqne dn Sud:
'

• Kassos » XXV, mise en charge ä Touion au döbut de jnillet 1945, exportation pour
Lisbonne,'Rio de Janeiro, Santos et Buenos-Ayres. Ne chargera des marchandises
d'exportation pour Montevideo qu'ä Lisbonne.

Touion—Turqule:
: • Oedemis », mise en charge ä Toulon dans Ia premiöre quinzaine de juillet. Döcharge-

ment ä Istamboul dans la deuxlöme quinzaine de jnillet 1945.

Tonion—Alexandrle et Beyrouth:
Probablement «Chasseral» XX, mise en charge ä Toulon vers la mi-jnillet 1945.

Importation
Amörlqne dn Nord: -

• Helene Kuiukundis» XXVIII, mise en charge ä Philadelphie dans la premiöre quinzaine

de juillet 1945 (des colis isolös). Döchargement ä Touion an döbut d'aoüt 1945.

• Stavros » XXII, döcharge actnellement ä Tonion.
• Master Elias Kuluknndis» XXV, est en train de döcharger le solde ä Caronte.

• Nereus» XXII, döcharge an döbut de juillet ä Marseille.

»Marpessa » XXII, charge actuellement des colis Isolös ä Philadelphie. Döchargement
ä Toulou au döbut d'aoüt 1945.

• Sagona », mise cn charge ä Philadelphie au döbut de juillet (des colis isolös). Döchargement

ä Touion au döbut d'aoüt 1945.
»Calanda» XXII, mise cn charge ä Philadelphie vers la mi-julllct. Döchargement

ä Toulon vers la ml-aoüt 1945.
»Monte-Moncayo », misc en charge ä Galveston et Pensacola dans la deuxlöme quinzaine

de juillet 1945. Döchargement ä Toulon dans la deuxlöme quinzaine d'aoüt.
»Thetis » XXVIII, mise cn charge ä Tampico, Ncw-Orlöans et Pensacola dans la

premiörc quinzaine/mi-juillct. Döchargement ä Toulon vers la fin d'aoüt 1945.

Amörique centrale»-
« Säntis » X, aprös dcchargcmcnt ä Barcclone partlra le 2 juillet 1945 pour Lisbonne.
«Monte Galera », döchargement ä Touion au döbut d'aoüt 1945. «
• Josö Calvo Sotelo » (pötrolicr), döchargement dans un port fran^als mödlterranöen

au döbut de juillet 1945.
«Campanario » (pötrolier), döchargement dans un port framjals möditerranöen au

döbut de juillet 1945.

Amörique du Sud:
«Kassos » XXIV, döcharge actuellement ä Touion.
«Kassos » XXV, mise en charge ä Rio de Janeiro, Sautos et Buenos-Ayres vers la fin

de juillet dans la prcmiöre quinzaine d'aoüt. Döchargement ä Touion au döbut de
septembre 1945.

• St-Cerguc» XVI, mise en charge ä Buenos-Ayres, Montevideo et Santos dans la
premiöre quinzaine de juillet. Döchargement ä Touion au döbut d'aoüt 1945.

«Cabo de Buena Esperanza » IX, döchargement ä Barcelone dans la premiöre
quinzaine de juillet 1945.

• Cabo de Homos » VII, devra quitter Buenos-Ayres au döbut de juillet. Döchargenicnt
ä Barcelone vers la fin de juillet 1945.

• Mount Aetna » XXII, mise en charge ä Bahia Bianca dans la deuxlöme quinzaine de
juillet. Döehargemcnt ä Toulon dans la deuxiöme quinzaine d'aoüt 1945.

Afrique:
• Eiger » XIII, döchargement ä Touion au döbut de juillet 1945.
• Stavros » XXIII, mise en charge ä Beira, Port Elisabeth, Lourenfo-Marquös, Luanda

et Port Gentil pendant les mois d'aoüt et septembre. Döchargement dans un port
mödlterranöen vers la fin de septembre/dans la premiöre quinzaine d'octobre 1945.

• Inaque »V, döehargement ä Toulon vers la mi-julllet 1945.

Turqule:
«Oedemis », döebargement ä Toulon au döbut de juillet 1945.
«Cumhuriyet», mise eri Charge ä Izmir au döbut de juillet. Döchargement ä Touion

ou Marseille vers la mi-juillet 1945.

Service navette
« Chasseral » XVIII, a quittö Lisbonne le 30 juin. Döchargement ä Toulon dans

la premiöre quinzaine de juillet 1945. '

»Zürich» VII, döchargement ä Touion au döbut de juillet 1945.
• Vaseo », döehargement ä Barcelone dans la premiöre quinzaine de juillet 1945.
• Ria el Ferrol », döchargement ä Barcelone dans la premiöre quinzaine de juillet 1945.
• Lugano» XIV, charge actuellement ä Lisbonne. Döchargement ä Toulon dans la

premiöre quinzaine de juillet 1945.
«Castillo Coca », eharge aetueiiement ä Lisbonne. Döehargement ä Toulon vers la

mi-juillet 1945.
• Duero », misc cn charge ä Lisbonne au döbut de juillet. Döehargement ä Barcelone

dans la deuxiöme quinzaine de juillet 1945.
• Säntis » XI, mise en charge ä Lisbonne dans la deuxiöme quinzaine de juillet 1945.

Döchargement ä Toulon dans la premiöre quinzaine d'aoüt 1945.
• Galdames », mise en eharge ä Leixoes au döbut de juillet. Döchargement ä Barcelone

dans la deuxiöme quinzaine de juillet 1945. 151. 2. 7. 45.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Basler Kantonalbank, Basel
Siaatsgprantie

Dotationskapital: Fr. 25000000 — Reserven: Fr. 41450000

Wir kündigen hierdurch die bis 30.
September 1945 kündbaren Obligationen
unserer Bank anf den vertraglichen Termin

von sechs Monaten znr Kückzahlnng.
Wir offerieren für die gekündigten Obligatiouen unserer Bank, solange

Konvenienz, die

KonTersion in 3 %
auf 4'/2 Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger Kündbarkeit anf sechs
Monate. 157-1

Basel, den 30. Juni 1945.

Die Direktion.

Simmentalbahn
Dividendenzahlung für das Jahr 1944 gemäss Beschluss der Aktionilrver-

sammlung vom 28. Juni 1945:

a) Prioritätsaktien (Aktien der ehemaligen SEB.):
4% brutto, oder Fr. 20, gegen Abgabe des Coupons Nr. 34;

b) Stammaktien (Aktien der EZB.):
4 °/o brutto, oder Fr. 10, gegen Abgabe des Coupons Nr. 2.

Die eidgenössische Coupons- und Verrechnungssteuer kommt mit 30°/o von
vorstehenden Dfvidendenbeträgen in Abzug.

Die Einlösung der Coupons findet vom 2. Juli 1945 an bei der Kantonalbank
von Bern sowie bei der Hauptkasse der Lötschbergbahn in Bern, Genfergasse 11,
statt 408

Bern, den 29. Juni 1945. SIMMENTALBAHN
Für die Direktion: Seematter.

Seilbahn Rigiviertel AG.
Die für das Jahr 1944 beschlossene Dividende wird ab heute ausbezahlt

durch das Bankhaus Blankart & Co., Zürich 1, gegen Einlieferung von Coupon
Nr. 87 der Prioritätsaktien bzw. Nr. 45 der Stammaktien. (OFA 27528 Z)

Zürich, den 28. Juni 1945. DER VERWALTUNGSRAT.
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Publication de jugement
La eour pönale supreme de l'öconomie de guerre, en stance du 9 mars 1945, dans la

procedure d'appel introduite par

Loni^Eagene Carin,
nö 1c 5 juillet 1898 ä Bienne, originairc dc Vulliens (Vaud), reprösentant, aetuellement

dfitenu au pönitcncicr de Bociiuz, k Orbc,

contre le jugcracnt de la troisiömc cour pönale de l'öconomie de guerre, dn 20 novembre
1944, en confirmation essentielle du jugement de premiöre instance,

a reeounu
le prcvenu Louls-Eugfene GAVIN, prönommö, eoupable d'infraction aux prescriptions
tendant 4 assurer 1'approvlsionnement du pays en denröcs alimentaires ou fourragöres
ainsi qu'4 cellcs concernant Ic cofft de la vie et Ies mesures destinöcs 4 protdger le marcbd,
eommise intcntionnellement au eours de i'annde 1942, dans Ics cantons de Gendve, Yaud,
Zurich, Berne, Lucerne, Soleure, Valais et Bäle, par le fait d'avoir:

1. offcrt 4 des prix iliicites des marchandises rationndes dont il ne disposait pas,
sans coupons, et encaissd au total une somme d'environ fr. 5500 comme acompte;

2. perfu ainsi un bdndfice iilicite important;
3. refusd de renseigner les organismes chargds de l'enqudte;

I'a condamnd:

1. 4 une peine d'un mois d'emprisonncment;
2. 4 une amende de fr. 5Q0 (cinq cents francs);
3. 4 un dmolument de justice global de fr. 250;
4. aux frais de la proeddure, liquidds 4 fr. 84.10 en premldre Instance et 4 fr. 44.30

en instance de recours;
et a ordonnd:

1. l'inscription du jugement au easier judiciaire du prdVenu;
2. la publication du jugement,' aux frais de l'lnculpd et par les solns du Secrdtariat

gdndral du Ddpartement fdddral de l'dconomie publique, dans ia Feuille officielle
suisse du commerce.

Berne, le 29 juln 1945. 409
Pour extralt conforme:

Departement fdddral de l'dconomie publique,
Secrdtariat gdndral,

Section dn eontentlenx.

r
GESUCHT Fabrikvertretaug:

von gut eingeführtem Handelshaus. Vertreterstab

und Depots in der ganzen Schweiz organisiert und

schon langjährig bestehend. q 216

Offerten unter Chiffre F 53998 Q an Publicitas Basel

Bunzl-Konzern Holding Aktiengesellschaft
ZUfi

9. ordentliche Generalversammlung
Freilag den 13. Juli 1945, 15 Uhr, bei den Herren Blankart & Cie.,

.Stadthausquai 7 in Zürich

Traktandenliste:
1. Abnahme des-*Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung.
2. Berichte der Kontrollstellen und Ddcharge-Erteilung an den

Verwaltungsrat.
3. Wahlen der Kontrollstelle.
4. Allfälliges.
Der Ausweis über den Aktienbesitz ist durch Legitimationen

der Herren Blankart & Cie., Zürich, zu erbringen, die bis 10. Juli
1945 zu beziehen sind. Lz 111

Zug, den 2. Juli 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Aare-Tessin
Aktiengesellschaft für Elektrizität in Ölten

(ATEL)

Die heutige Generalversammlung der Aktionäre unserer
Gesellschaft hat die Dividende pro 1944/1945 auf Fr. 37.50

für die Aktien Nr. 1 bis 100000 festgesetzt.

Die Auszahlung erfolgt ab 30. Juni 1945, unter Abzug
von Fr. 1.875 Couponabgabe (5%) und Fr. 9.375

Verrechnungssteuer (25%)

mit netto Fr. 26.25
t

bei den üblichen Zahlstellen gegen Aushändigung des

Coupons Nr. 9 der Aktien Nrn. 1 bis 100000.

Ölten, den 30. Juni 1945. On 60

SPARKASSA DER ADMINISTRATION
ST. GALLEN

Wir kündigen hiermit sämtliche zu 3 % und höher verzinslichen

OBLIGATION EIS
unseres Instituts, deren Bindungsfrist bi3 31. Dezember 1945 abläuft,
auf die vertragliehe Frist von 6 Monaten. Mit dem Verfalltag hört
die Verzinsung auf.

Den Inhabern gekündigter Titel offerieren wir bei sofortiger
Zusage unter Vergütung des bisherigen Zinses bis zum Verfall die
Konversion zu

3% auf 3i/2 bis 4Ll<2 Jahre fest und zu G88
334% auf 5l/v bis 7% Jahre fest
mit naehheriger gegenseitiger Kündigung auf 6 Monate.

St. Gallen, den 28. Juni 1945. Die Direktion.

Stadt Winterthnr
3,6-j-1 %-Hypothekar-Auleihen von Fr. 1155OO0©
Am 18. Mai 1945 sind 488 Obligationen zur Rückzahlung auf den 31. Oktober 1945

'
ausgelost worden; davon befinden sich noch 227 Titel in Zirkulation. Sie tragen folgende
Nummern

775 2860 .5356 7613 9292 12030 15521 17693 20460
829 2868 5415 7862 9614 12115 15537 17703 20601
987 2874 5446 7888 9688 12369 15538 18203 20725

1011 2889 5706 7903 9984 12415 15925 18554 20925
1019 2974 5716 8094 10030 .12478 16041 18580 21007
1027 2993 5823 8097 10145 13095 16057 18753 21089
1118 3194 5917 8238 10357 13097 16352 18765 21181
1219 3586 5985 8406 10440 13683 16353 18779 21227
1222 3811 6003 8465 10462 13770 16366 18857 21496
1240 3826 6019 8595 10688 13796 16431 18955 21517
1243 3905 6032 8608 10718 13811 16564 19151 21596
1441 4064 6160 8684 10736 13813 16628 19288 21893
1861 4089 6226 8705 10747 13964 16672 19412 21929
1999 4104 6239 8789 10789 14005 16698 19414 21942
2051 4138 6249 8857 11271 14405 16701 19484 22112
2059 4142 6330 8896 11350 14518 16707 19845 22608
2132 4181 6348 9065 11369 14596 16715 19922 22632
2216 4210 6363 9085 11382 14893 16810 19940 22733
2230 4216 6519 9087 11390 14910 16813 19964 22759
2235 4379 6809 9098 11468 15110 16817 20136
2512 4380 7019 9101 11485 15130 16913 20142
2615 4493 7235 9115 11497 15291 16935 20191
2646 4506 7497 9136 11553 15304 17033 20243
2719 4634 7510 9247 11616 15403 17045 20251
2820 4678 7513 9249 11694 15426 17385 20354
2850 4838 7517 9286 11939 15503 17570 20421

Die Rückzahlung erfolgt gegen Einreicbung der Titel mit Fr. 825 per Obligation
(Fr. 500 Kapital und Fr. 325 Kapitalzuschlag). Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung

; dieser Titel auf.
j Die übrigen 261 ausgelösten Nummern entfallen auf die von der Schuldnerin zurüek-
I gekauften Obligationen.

Noeb ausstehend: ausgelost pro 1944: Nr. 19427. W 61

Wintertbur, den 15. Juni 1945. Finanzamt der Stadt Wintertbur.

Soci6t6 anonyme T6l6-Skis Bretaye SA.
ä VILLARS.SUROLLO«

Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assomblöo gönörale ordinaire
le mercredi 11 jnillet 1945, 4 11 heures, au Restaurant de Bretaye-sur-Ollon.

ORDRE DU JOUR:
1. Operations statutaires.
2. Fixer les jetons de presence.
3. Nominations statutaires.
4. Propositions individuelles.

Pour pouvoir assister ä l'assemblee, ehaque actionnaire devra justifier de
sa qualite auprös de la Basque canionale vaudoise k Villars, en döposant auprös
de cet ötablissement ses titres ou certificats de banque indiquant les numöros
de eeux-ci. II ne sera plus delivrö de cartes d'admission aprös le 10 juillet 1945,
ä 12 heures.

Le bilan, le compte de profits et pertes ainsi que le rapport des vöriiicateure
sont ä la disposition des actionnaires ä la Banque cantonale vaudoise, ä Villars.

L 194 LE CONSEIL D'ADMINTSTRATION
TKLÄ-SKLS BRETAYE SA.

II8LER, SPICHI6EI 1 CIE. it.. RULER (BEHI)
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SCHWEISSMATERIALIEN
LAGERKÜHLFETT LAGERKÜHL0L

LIEFERT 0^53^ DIE

ED. BRUN WADENSWIL (ZURICH]
Gegr,i066 '

PRODUKTIONSFAHIGKEIT 15-20 000.Kg,
lELEPM. 956.802 TEIEGR.8RUN

„Primus-Tiger"
der Super unter den VeIo»Anhängern
tausendfach bewährt durch seine vollendete Konstruktion

und seine wuchtigen Tigerräder

Drehpunkt
der Einzelradabfederung

Tragkraft 200 kg
Keine Firma ohne dieses nützliche Fahrzeug

in vier Grossen sofort lieferbar

Von 1000 Velo-Anhängern „Primus-Tiger",

die wir dem
Verkehr übergeben
haben, musste
noch kein einziger

Gummireifen ersetzt werden.
„Prlmus-Tlger" ist also der
Velo-Anhänger, der sogar für
die Gummireilen garantiert,..

Verlangen Sie unseren illustrierten Prospekt mit den
vielen Fahrzeugmodellen für jeden Zweck

Primus Kölliker Zürich, Bäckerstrasse 51

Telephon 27 79 84 und 27 57 43

H

Oeffentliches Inventar - Rechnungsruf

Ueber den Xacltlass des am 11. April 1945 verstorbenen

Christian Arm-Lang
(vormuls Arm-Rötlilisberger), geboren 1882, von Langnau

im Eininental, Käser, wohnhaft gewesen auf IllschwlI-
AVald (Zürich), ist durch Verfügung des Einzelrichters
In niehtstreitigen Rechtssachen des Bezirksgerichtes
Hinwil vom 6. Juni 1945 die Aufnahme des öffentlichen
Inventars angeordnet und mit der Durchführung das
Notariat Wald (Zürich) beauftragt worden.

Es werden daher sowohl die Gläubiger, mit Einschluss
der Bürgsehaftsgläubigcr, als auch die Schuldner des
Erblassers aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden
bis zum 15. Juli 1945 beim Xotarint Wald (Zürich) schriftlich

auzumeldcn.
Den Gläubigern, welche die Anmeldung versäumen,

haften die Erben weder persönlich noch mit der Erbsehaft,
soweit die Forderungen nicht durch Pfandrechte
gedeckt sind. Im übrigen wird auf Artikel 590 und 591 des
ZGB. verwiesen.

Die Schuldner und die im Besitze von Pfändern
befindlichen Gläubiger, welehe unterlassen, eine Eingabe
zu machen, werden mit Ordnungsbusse bestraft.

Wald (Zürich), den 15. Juni 1945.

Notariat Wald (Zürich)
O. Wetlcnruann, Substitut.

Flüssige Bodenwichse
Ia. Qualität, gelb, Spedition in Kanneu von 10 und
25 kg, zu Fr. 4.40 per kg, plus Wust u. Verpackung,
fraoko Bahnhof. OF L 6

VerlaDgcn Sie ohne Verpflichtung ein Muster.

PBODUITS marvel, iv.Vinet 5, Lausanne, Tei.31828.

in Ihren Briefen und Papie-»
ren? Dann maehen Sie'e wie
die grossen Büros: Verwenden

Sie die bewährte, prak.
tische Hänge-Registratur!

VISOCLASSette
für Privat,, nur Fr. 20.»

TELNOTIZ
der neue Notizbloek im
Telephon, immer.am Ort, nur
Fr. 9.85. (Preise zuzOgL Wu»0

Dieses lateral eu<£RehnlHen In Kuvert mit Ihrer Adresse eis
Drucksache bringt »usfOhrllche Prospekte. BOro-Spezialheue

Les titulaires des brevets suisses ci-aprfes düsirent
entrer en relation avec des industriels suisses en
vue de la mise en oeuvre de leur invention;
n° 216459 du 12 mai 1939: «Appareil Präsentant un

bäti et au moins un Organe rotatif»;
n° 216990 du 19 juillet 1939: <Niveau>.

Prifere d'adresser offres et propositions ä l'Office
de brevets A. Bugnion, Rue de la Citü 20, Genfeve,
qui les transmeilra ft qui de droit. X 153

Oeffentliches Inventar - Rechnungsruf
(Art. 582 u. ff. ZGB. und § 12 des Dekrets vom 18. De¬

zember 1911)

Erblasser:

Neher Louis Armand,
von Gndmcn, gewesener SchreibbOcherfabrikant, wohnhaft

gewesen Belpstrasse 23 in Bern. •

EIngabcfrlst bis und mit 10. Juil 1945:
a) für Forderungen und' Bürgsehaftsansprachen: beim

Reglerungsstatthalterdtnt II von Bern;
b) für Guthaben des Erblassers: bei Notar Emil Wülti,

Bahnhofplatz 3 in Bern.

Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt
einzureichen. Für nicht .angemeldete Forderungen haften die
Erben weder persönlich noch mit der Erbsehaft (Art. 590
ZGB.).

Massaverwaltcr: Herr Hans Berner, Fürspreeher,
Bollwerk 19 in Bern. 351

Bern, den 6. Juni 1945.

mu
KIRCHHOFES,

RYFFEL & CO.
ZÜRICH, C^liNMOFSTR. 56

Weiterleitung der
Korrespondenz nach

SPANIEN
PORTUGAL

durch Kurier.
Anfragen unter Chiffre

U 5396S Q
an Puhlieitas Basel.

teuer

' (9. ergänzte Auflage)

Die verschiedenenim
Schweizerischen Handelsamtsblatt
hisber erschienenen, noch

gültigen Texte sind

in einer Broschüre von 56

Seiten zusammengefasst. Sie

Ist zum Preis von Fr. —.90
(Porto inbegriffen) bei

Voreinzahlung auf unsere Postsehe

ekreehnung 1115600

erhältlich. Um Irrtümer zu
vermeiden, sind separate
sehriftliehe Bestätigungen
dieser Einzahlungen nleht
erwünscht.

Administration des

Schweizerischen üandcls-

amtsblattcs, Bern.

Sack-Fabrik
Bern

09er-VOUS

contra l'incapaciti physique el
morale, contre la fatigue, l'humeur
chagrlne et la depression au moyen
de SEXV1GOR. Renouvella tea
forces, combat le vlellllssement
prämature, augmente la vltallti.

Der Beauftragte:
Emil Wiiltl, Notar.

Spedalltt
franyalse

LAUSANNE
ZURICH

BALE
BERNE
ST-GALL
LUCERNE
SCHAFFHOUSE
COIRE
GENtVE

Contltnt, scion let donnies sdentN
flqoe» en doiijes efflaces :

hormones, Mdthlnt. phosphites, for,
calcium, extrtlcs de coli, dt Puamb
et de Yohlmbi.

La teneur on hormonoo ost
rdgulliromonfc contriMe par
l'Irutltut Suisse du ContrAlo
das Hormones i Lausanne.

Emb. d'esstl 50 compr. Fr, 6.SO
Emb. original 100 compr. Fr, 12.—*

Emb. eure 300 compr. Fr. 32.50

En vente dans toutes pharmacies

Döpöis: 169-5
Pharmacie de l'Etolle
Victoria-Apotheke, Dr. Egloff,
Bahnhofstraße 71

Markt-Apotheke, Marktgasse 5
Apotheke Dr. Studer, Spitalgasse 32
Hecht-Apotheke Hausmann
Centrai-Apotheke, RicKli & Cie
Quidort-Apotheken
Landl-Apotheke. Poststraße
Pharmacie Junod

Schweizerische Rückversicherungs-Gesellschaft

Zürich

Laut Beschluss der Generalversammlung vom 30. Juni 1945 belrägt
die Dividende, nach Abzug der eidgenössischen Stenern von total 30%,

netto Fr. 89. 60 pro Aktie.

Die Auszahlung erfolgt gegen Ueberlassung von Dividendencoupon

Nr. 22 von heute ab an der Kasse der Gesellschaft, Mythenquai

60, Zürich 2. Aktionäre, die ihre Coupons dureh die Post
einsenden, erhalten den Betrag spesenfrei zugestellt. 385

Zürich, den 2. Juli 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Europäische Allgemeine Rückversicherungs-Gesellschaft

in Zürich

Laut Besehluss der Generalversammlung vom 30. Juni 1945

beträgt die Dividende, nach Abzug der eidgenössischen Steuern von
total 30%,

netto Fr. 56 pro Aktie.

Die Auszahlung erfolgt gegen Ueberlassung von Dividenden-
eoupon Nr. 2 von heute ab an der Kasse der Gesellschaft, Mythenquai

60, Zürich 2. Aktionäre, die ihre Coupons durch die Post
einsenden, erhalten den Betrag spesenfrei zugestellt. 386

Zürich, den 2. Juli 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

socidtd internationale de placements
Basel Ellsabethenstrasse 43

Einlösung der Coupons
der Zertifikate SWISSUNIT Serie *B.

Ab 2. Juli 1945 gelangen pro Tellelnheit
(Subunlt) zur Ausschüttung:
gegen Coupon Nr. 18 Fr. 1.653 brutto*
abzügl. Couponsteuer Fr. —.084

Verrechnungssteuer —.389 „ —.473

ergebend Netto-Ausschüttung Fr. 1.18

'Für.die Geltendmachung des Verrechnungs- oder

Zahlstellen t

Schweizerischer Bankverein, Basel, mit seinen sämtlichen Sitzen, Zweignieder¬
lassungen und Agenturen

Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen
und Agenturen.

Zurzeit werden ausgegeben:
Zertifikate Swissonlt, Serie <B>, Ausgabepreis vom 29. Juni 1945: Fr. 60.—

„ Swlsslmmobil, Serie <D«, vom 2. Juli 1945: 1155.—
ex Coupon Nr. 15

Verlangen Sie Prospekte und Auskunft durch Ihre Bank. 143-3

Annoncenregie und verantwortlich lür den Inseratenteil: Publlcltas AG. - Rigle des annonces et responsable« pour ces dernläres: Publlcitas SA. - Druck: Friiz Pochon-Jent AG., Bern.


	

